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korettokämpfe .
< >. 3« fcct „Bcrgnafe «wo TL . . . h» X—

«Schluß
. DaS Regiment bekam einen neuen Abschnitt ,
vatten die Stellungen auf Lorette schon einen
tni ?tun ß bedeutet , der auS der großen nord -
'uowärts ziehenden Linie nach Westen und Sü -
®etV hervorragte , so sprang aus diesem ersten
"och ein zweiter in denselben Richtungen vor ,

die Dörfer . . . und . . . umfaßte und dann
warf nach Osten zurückbog. So wie sie waren ,

vatten sich die deutschen Linien ans dem Ende
Bewegungskrieges im vorigen Jahre erge-

"en und so waren sie beibehalten worden , da ja
ein Grund vorlag , ohne Not Gelände preiszn -

Leben.
In die vorderste Strecke dieses Borsprungs

nun das Regiment hinein . Das erste Ba -
«aillun rechts, das zweite links , das dritte war
'Audelbatatllon " und hatte abwechselnd beide
Elften zu besetzen . So wenig der einzelne
,'^ ann damals den großen Verlans dieser Stel -

im Zusammenhang mit der Hauptlinie
^
»nnte , so war doch jedem die Lage klar , wennr des Nachts die Leuchtkugeln nicht nur vor

^ . sondern sowohl rechts wie links weit hinter
d? ^ e0en sah. Dazu kamen sie rechts hoch von
- " Höhen des Lorettokammes herunter , an des-
P Fuß sich unsere Gräben , sobald sie vom vor -
J *tn Teil des Berges heruntergestiegen waren ,

vorzogen , bis sie im rechten Winkel nach
umbogen . Wie lagen wir hart unter die-
bergen ! In der ersten Nacht, in der wir
die breite Dorfstraße in die neue Stel -

vorzogen und in der der Mond die gelb-

hell
We^ e - Lehmabhänge zu unserer Rechten

, u « »Inn ^ pTnuatfe in oie neue vsiei*
Ii!? 9 "vrzogen und in der der Mond die gelb-
6 7 weißen Lehmabhänge zu unserer Rechten

zum Greifen beschien, glaubten wir sörm -
«y aus den Zehen gehen zu müssen , um von den
0CJt sitzenden Franzosen nicht gehört zu werden .

m ? e *ne Kompagnie bekam den Abschnitt am' [« ftt« rechts , wo die Stellung das Eck machte,
hatte infolgedessen den Vorzug , daß sie nicht
von der Seit « und von hinten vom Berg

^ runter eingesehen werden konnte , sondern auch
da oben Flanken - und Rttckenfeuer bekam.

£ Q stand z. B . eine Batterie jenseits des Lo -
^ Noberges, die unmittelbar von rechts in den

- .ben traf , wie das Loch eines in eine große
, lhulterwehr gefahrenen Blindgängers deutlich
cwiez. Zum Glück hatte aber diese Batterie ,

Sern mit Schrapnellaufschlag schoß, schlechte' iunttion , die uns nicht viel Schaden zufügte .
hatte ein Bolltreffer einmal meine Deckung"^ schlagen, in der ich mit drei Mann saß , und

ue wareu wir unversehrt geblieben . Schlimmer
rin elendes Viech von einem schweren Mi -"enwerser , der halbrechts hinter uns ans dem

stand und uns unermüdlich bearbeitete ,
war aber doch ein wannendes Schauspiel ,

, dem durch eine Rauchfahne und leisen Knall«Etlichen Abschuß die Mine tn der Lust zu
si« plötzlich hoch am Himmel zu entdecke «

P ® ihr zu folgen , wie sie langsam und scheinbar
J 1 trunkener Rotierung mit ihren Schrauben -" »gel» niedersauste und dann meistens vor oder
..

'»er unserem Graben mit fürchterlichem Krach»nd Erschütterung einfiel . Auch sonst waren wir
;£ ! ' Feuer aus allen möglichen Kalibern nnd
j
'Mungen gesegnet . Am frechsten benahm sich

L? °ch eine Revolverkanone , genannt «Revolver -
$? t1an3e"

( die , offen halbrechts vor uns auf dem
aufgestellt , unS mit unverschämter

? ^ rhcit auf den Grabenrand „spucktet So
■fs* n dem Führer des zweiten Bataillons ,

uuptmann v . Bonin , beide Hände zerrissen , als
>, ^ rade durch einen Schutzschild mit dem Glas
pachtete . Durch das flankierende Infanterie -
o? ** verlor das Regiment kurz nacheinander
ew ttt v. Merhart und Fähnrich v. Rüdt und

^ brave Grenadiere .
ta .'[' S in allem aber war das Feuer doch nicht
. »

' chlimm wie auf Lorette . Wir hatten nun
Schlammtal mehr , wir hatten nicht die

^ , '8 langen und schmutzigen Zugangswege , uud
hatten nicht die vielen Toten um uns . So

. »ren wir den Tausch zunächst zufrieden . An -
wjr ^ its hatte diese ausgesetzte Lage , das Be -

n öer ständig drohenden , überraschend
^ ^ ketenden Gefahr und die daraus folgende
$», r

e*e Gespanntheit auch etwas Anregendes und
i>„^ beudes . Natürlich , unbehaglich blieb sie
t?« ^ »Nase von . . . und . . .

"
, und wir schanz -

wst Anspannung aller Kräfte , um die Stel -
Otruj den Fall eines großen Angriffes richtig
c>bp

" digungsfähig zu machen. Die wohl tiefen
J f$r breiten und darum wenig splittersiche-

«. . . Gräben verengerten sich zusehends durch nn -
f,0 ! Sandsackeinbauten , di« sorgfältig geschichtet ,
vn? Mauern in die Höhe wuchsen. An den

» der Flanke besonders eingesehenen Stellen
Kompagnie -Abschnittes gab eine mächtige

k„ '" " erwehr nach der andern allmählich Dek-
■je

".9 gegen Sicht und Feuer und machte den
» .̂ enthalt im Graben auch bei Tag möglich.
r,u höchstens „leuchtkugelsicheren" und wie
^ ndrhütten ärmlichen Unterstände an der vor -
j, ,

e* Grabenwand wurden nach und nach ersetzt
b,^ . .tiefe Deckungen in den rückwärtigen Grä -
(Krt • rotc Bergwerksstollen mit zwei Ausgän -
. . . in den Boden getrieben wurden . Der aus

Brettern und zertretenen Laufstegen ,
bns m und verfaultem Stroh bestehende Fuß
fier« rY nn,T6<: ganz herausgerissen und neu her-
von ® er gänzlich neue , in der Hauptsache
z>>̂ unseren Rekruten geschanzte, viele hundert
im « » r°nöc Laufgraben nach der Stellung wurde
sj. Laufstegen belegt . Es war ein Genuß , über
ti-s^ g^ugehen . Unter jedem einzelnen war ein

Senkloch , und nach manchem gewaltigen
w- °? g«ß liefen wir tn der Stellung umher ,
n, 1) einer sauber geputzten Wohnung . DaS
di . c» ^ Ergebnis weniger Wochen, in denen
N^ >?ute viele Nachtstunden hindurch mit Liebe,
(^ ..uändnis und Ausdauer gearbeitet hatte » . Die
»<w .en waren dann auch der Stolz der Kom -
»Mlttt , die Freude des Bataillons , das Lob des
^ cgiments und die A,lerken »uug selbst der ge-

.
"̂ ngen Division .

X . . . an sich war ehemals ein schönes reiches
Dorf gewesen, ganz anders als die gradlinig und
mit Backsteinen öd gebauten Kolonien des Ze-
chengebietes bei X, . . . Zerfallene Putzwände ,
hie und da noch übrig gebliebene Strohdächer :
große Bauernhöfe mit herrenhausähnlichem
Hauptgebäude , vorspringenden Wirtschaftsflügeln
und hohem Turm über der Eingangstorfahrt .'
das aus dem Mittelalter stammende , aber ganz -
lich zusammengeschossene Wasserschlößchen und
viele andere Bauten , nicht zum letzten die durch-
lächerte Kirche, zeugten von uralter Baukultur .
Die Führung der Straßenfluchten gab seltsamer -
weise trotz der gänzlichen Zerstörung noch ein
anschauliches Bild der ehemaligen Dorfstraße ,
deren „malerischen " Zauber man ungeachtet der
durchsichtig gegen den Himmel ragenden nmge -
fallenen Lattenwerke der Dachstühle noch voll
genießen konnte . Nur die neueste Schöpfung ,
das Rathans , in großsprecherischem, doch lächer-
lich dürren „modernem " Stil aus Backsteinen er-
baut , ein schlimmstes Gegenbeispiel aus Schnitze-
Naumburgs Büchern , zeigte , daß dem so kultur -
eitlen Volke der Franzosen hente auch der Atem
seiner guten alten Tradition ausgegangen ist .
Am meisten erzählte von dieser noch , wie überall
auch hier , das Innere der Häuser trotz aller Ver
Wüstung. Hoher Wohlstand , Fülle , Behaglichkeit
und Geschmack war auch in der lumpigsten Ruine
zu erkennen , die nur noch ein paar Ouadratme -
ter Wand mit einem Fetzen Tapete , einem Stück
Wandbemaluug oder einem hübschen Kaminauf -
bau sehen ließ . Ohne Zweifel wirkte diese Um -
gebung , der Schimmer , der von ihr ausging , trotz
ihrer elenden Zerstörung auf unsere gute Stim -
mung mit ein . Besonders waren es die Gär -
ten hinter den Häusern , die in dem wundervol -
len Frühlingswetter , mitten in Tod und Zer -
störung , mächtig grünten und blühten , und den
Gruppen der Reservekompagnien die Anlage be-
haglicher Ruheplätzchen ermöglichten . Das schönste
Gärtchen hatte sich das hohe Bataillon selbst her -
gerichtet. In Deckung gegen die Sehstrahlen des
Feindes , nicht die der Sonne , waren vor Kind¬
lichen Beeten mit leuchtenden Blumen Tisch und
Bänke gezimmert . Vor Mauern und mit roten
Ziegeln geschützten Giebeln der umschließenden
Wirtschaftsgebäude rankten sich Spalierobstbäume
in die Höhe, deren Aeste in Form von vielmal
siebenarmigen Leuchtern fächerförmig auseinan -
der strebten , weiße oder rote Blüten gleich hei-
ligen Flämmchen tragend . Wie manche schöne
Stunde saßen wir nach dem Essen mit dem Ba -
taillonsstab hier bei einer Tasse Kaffee in der
herrlichen Frühlingssonne , dachten nns , wir
könnten ebensogut in einem alten Bauerngarten
zu Haus , etwa am Bodensee , sitzen , und verfolg -
ten nur mißtrauisch die Bewegungen der fran -
zösischen Flieger über uns , die, zu hoch für unsere
Gewehre , zu weit entfernt für unsere natürlich
nicht in der „Nase" stehenden Abwehrgeschütze
dnrchsichttg wie bösartige Insekten recht uuge -
stört in dem blauen Aether kreisten.

Der frische Geist der Arbeit und de« Froh -
mnteS , der uns in unserer vorgeschobenen Stel -
luug beseelte, fand denn überhaupt feinen besten
Ausdruck in den Arbeiten des Bataillons . Große
Bestände von ungedroschenem Weizen , wegen
der unmittelbaren Nähe an den Stellungen bis -
her nicht abgeholt , lagen noch auf dem Felde .
Ein Tenne wurde hergerichtet , einzelne Leute
abkommandiert und schon klangen lustig die
Dreschflegel auf dem Boden , 200 Meter von der
Schützenlinie . In S . war noch eine alte , über
IMjährige Mühle , mit großen Holzzahnrädcrn
übersetzt, wundervoll iu ihrer altmodischen Kon-
struktion . Sie wurde von Dr . Kleiser instand
gesetzt und alsbald aßen wir das gute Weißbrot .
Die schönste Arbeit des Bataillons , geradezu eine
der „Merkwürdigkeiten der ganzen Front " war
aber der neue Bataillöus - Unterstand .
Unter einer ungeheuren Decke von mindestens
einem halben Dutzend Schichten von Eisenschwel-
len , Grubenhölzern , Eisenbahnschienen , Sand ,
Steinen , Stroh usf., war ein richtiges zweifen -
striges Zimmer angelegt , das aus den Beständen
der Bataillonssägerei regelrecht mit Eichenholz
von nnten bis oben vertäfelt und durch breite
Mahagonileisten in Felder eingeteilt war , nach
Entwurf des Ostendorfschülers Vizefeldwebel
Otto Stein . Zwei Wandschränke , appetitlich weiß
lackiert , enthielten die im Entstehen begriffene
Handbücherei ? die Decke , in Felder aufgeteilt ,
war mit einem schneeweißen Leinenstosf ausge -
schlagen. Der farbige Eindruck war köstlich und
erfrischend — es war genußvoll , nur in den
Raum zu treten . Ich glaube nicht, daß auf der
ganzen weiten Front ein zweiter solcher Unter -
stand zu finden war , der , ein Ausstellungsraum
moderner deutscher Jnuenkunst , wie er sich über -
all sehen lassen konnte , geradezu in der Schützen-
linie selbst lag .

Wozu sollten wir auch die Köpfe hänge » lassen?
Wir handelten , vielleicht nicht allen bewußt , in
unserer waghalsigen Lage genau nach dem Wort
des unvergleichlichen Reiterliedes :

Und trifft es uns morgen , so lasset uns heut
Noch schlürfen die Neige der köstlichen Zeit .
Die Einweihung feierten wir denn auch mit

sehr viel Vergnügen . Ich genoß sie mit dem be-
sonderen Bewußtsein , wie schön die Familie deS
Bataillons um ihren Vater , den Major Graf
von Hertzberg , dessen Geist es war , der sie hier so
belebte , versammelt sei, aber doch schon mit der
Befürchtung die tn dies Bewußtwerden der Lage
eingeschlossen scheint, daß es nicht mehr lange so
bleiben sollte. Denn die Franzosen hatten etwas
vor , das war klar . Jeder Mann sagte sich das bei
der fortwährenden lebhaften Fliegeraufklärung
und der regen Tätigkeit der Artillerie , die be-
sonders einen bestimmten Fleck rechts hinter uns
auf Lorette beschoß , die sogenannte Barrikaden -
stellung am oberen Hohlweg . Da war , wie wir
wußteu , infolge der Geländebeschaffenheit unsere
Stellung nicht eben am stärksten . Ich machte ein-
mal darauf aufmerksam , daß es eigentümlich sei.
wie auch links hinter uns ständiger Kanonen -
donner gehört werde . Stand die Beschießnng
beider Stellen in Zusammenhang , so war der
Schluß , der daraus für uns zu ziehen war , nicht
schön . Es hieß aber , fca machten die Bayern
eine » FauxfiftetfoO , .

Im übrigen dachte natürlich jeder hauptsächlich
an seine eigene Stellung . Ich vergegenwärtigte
mir in meinem Kompagnieabschnitt am Eck leb-
hast alle Möglichkeiten der feindlichen Angriffe ,
von vorn , von der Seite und halbrechts von hin -
ten , und wir hatten zum Schluß ein wohldurch -
dachtes System von Gräben ausgearbeitet , aus
den^n sich die Feuerabgabc nach vorn , nach der
Flanke und nach hinten — im Fall eines feind -
lichen

'
Durchbruches in unserem Rücken — in

wirklicher Vollkommenheit ergänzte . Der An -
griff und Durchbruch aus der Flanke war es
überhaupt , den wir am meisten befürchteten . Auf
ihn wurde nicht nur die Stellung am Eck voll-
ständig vorbereitet , sondern auch der neue große
Laufgraben von A . zur vorderen Stellung wurde
als Reservegraben für die seitliche Sellung durch
Schützenauftritte verteidignngsfähig gemacht und
mit Drahtverhan geschützt . Genaue Verhal -
tungsmaßregeln für die Kompagnien im Falle
eines Angriffs von da oben waren ausgegeben .
Von da konnten sie nun kommen.

Kriegsabenteuer eines
amerikan . Kinophotographen .
In Berlin weilte dieser Tage einer der

unternehmendsten nnd erfolgreichsten amerika -
Nischen Filmphotographeu , ein junger Mann
namens Alb . K. Dawson aus Stanford (Conn .1
Sein Name , schreibt die in Berlin erscheinende
„Continental Times ", die ihn interviewt hat , ist
in Deutschland nicht unbekannt ) Dawson weilte
auch schon im vergangenen Sommer in der
deutschen Reichshauptstadt , nachdem er mit dem
Filmkasten deu Kämpfen in Galizicn und dem
Einzug der verbündeten Truppen in Przemysl
beigewohnt hate . Nun ist er nach Beendigung
der kriegerischen Ereignisse auf dem Balkan
wieder nach Deutschland gekommen,' er sieht
wettergebräunt aus und strotzt von Gesundheit ,
trotzdem er schwere und entbehrungsreiche Tage
aus dem Balkan durchgemacht hat .

Seine mündliche Berichterstattung ist äugen -
schcinlich nicht weniger interessant , als es seine
Film sein dürsten . „Ich kam nach Belgrad "

, er-
zählte Dawson , „und zwar zwei Tage nach der
Besetzung der Stadt durch die Oesterreicher . Ich
mutz bekennen , daß sie alles großartig organi -
siert hatten , und daß der Angriff der verbündeten
Truppen gegen die serbische Hauptstadt meister -
hast war , trotzdem die armseligen Straßen durch
das äußerst schlechte Wetter , in völlig grundlosem
Zustande waren . Während

'der acht Tage , die ich
in Belgrad blieb , regnete es mit einer einzigen
dreistündigen Unterbrechung andauernd in
Strömen . Ich kehrte bann nach Wien zurück und
begab mich Kver Rumänien , den einzigen offenen
Weg , nach Sofia . Die Bulgaren waren äußerst
liebenswürdig gegen mich ? man ließ ein ganzes
Regiment vor mir exerzieren , so daß die Ameri -

Iraner auf dem Film ein treffendes Bild der
'

bulgarischen Soldaten erhalten . Dann wurde
mir Gelegenheit geboten , nach Küstendtl zu ge>
langen , von wo auS ich am besten die Stadt
Prizrend erreichen konnte . Diesen Weg legte
ich zu Fuß zurück. Für mein Gepäck und den
kinematographischen Apparat hatte ich einen Wa -
gen zur Verfügung , der infolge der unwegsamen
Straßen immer stundenlang hinter mir blieb .
Auf dem Wege hatte ich ungefähr zwei Kilo
Schinken mit ; er ging aber schon allmählich zur
Neige , als ich einen aus der serbischen Gefangen -
schast entflohenen Wiener Lehrer begegnete . Ich
bot ihm von dem Schinken an , waS mir übrig
blieb . Der Lehrer war überglücklich uud meinte :
„Wir sind so ausgehungert und heruntergekom -
men , daß wir jetzt immerzu essen könnten . Sehen
Sie das kleine Hündchen dort ? — er wies auf ein
armseliges Tierchen , das hinter einer Frau her -
lief — wenn die Frau den Hund hergeben will ,
so werden meine Kameraden und ich ihn ohne
Weiteres braten und verzehren ? davon können
Sie überzeugt sein."

Der Amerikaner schildert dann weiter , wie
hart das Leben während des serbischen Feld -
Zuges gewesen sei , und daß er selbst oft kein
Plätzchen gehabt habe , wo er sich hätte zur Ruhe
legen können . „Das ganze Land war von Wür -
mern und Ungeziefer erfüllt . Ich mußte meine
gesamte Unterwäsche wegwerfen . „Aver da-
raus "

, meinte Dawson , machte ich mir nichts .
Die Hauptsache war für mich , daß ich ausgezeich-
nete Films aufnehmen konnte , die später von
König Ferdinand besichtigt und sehr gelobt
wurden . In Uesküb begegnete ich der Lady
Paget , die dort Außerordentliches geleistet hat .
Sie hatte mehrere Ställe zu einem Lazarett auö -
bauen lassen, nnd dort wurden Tausende Fälle
von Flecktyphus behandelt . Die Mehrzahl ihrer
Kranken bestand aus österreichischen Gefangenen ,
von denen leider außerordentlich viele starben .
Siebenhnndcrt Betten hatte Lady Paget aukge-
stellt, und das ganze Lazarett war musterhaft
eingerichtet . In ganz Serbien gab eL nirgends
auch nnr annähernd ähnliches !

. Nach feiner Rückkehr nach Sofia , wo Dawson
die ungemein billigen Lebensmittelpreise ans -
fielen — das Rindfleisch kostet dort nach dcut -
schem Gelde 40 Pfennig das Pfund — hatte er
Gelegenheit , englische Gefangene zu sprechen.
Sie erzählten ihm schreckliche Einzelheiten von
ihrer plötzlichen Flucht von Gallipoli . Dort
trugen sie Uniformen , die für das warme Mittel -
meerklima allenfalls geeignet waren, ' in diesem
leichten Khaki wurden Sie Traden dann plötz¬
lich in Sie eisigen Gebirgsgegenden bei Ghew -
gheli und Doiran gebracht , wo sie in Eis und
Schnee vor Kälte zitterten . Zehn Tage lang
hatte ihre Nahrung nur auS Tee uud Biskuits
bestanden . Als sie von den Bulgaren angegrif -
sen wurden , konnten sie keinen ernsthaften
Widerstand leisten , weil sie nvllig erschöpft
waren .

Was der junge Amerikaner auf der von Prtz -
rrnd nach Albanien führenden Straße sah und
erlebte , das übersteigt alle Vorstellungen . Die
ersten dreißig Kilometer dieser Straße sind gut ?
dmln aber verwandelt sie sich ganz plötzlich ohne
ledert Uebergaug in einen pslasterlosen Saum -
V&b, tfaB tjt bu Strave . auf der ftösia $ etec

mit den Resten seiner Armee floh . An der
Stelle , wo die gute Straße zu Ende ist , hatte
Dawson einen unvergeßlichen Anblick. Der Weg
bahnt stch dort an Felsen vorbei , und nebenher
läuft unten ein rauschender Gebirgsbach . Da
nun die Serben auf ihrer Flucht mit ihren
Automobilen hier nicht mehr weiter konnten , so
ließen sie sie, um sie nicht in die Hände deS Fein¬
des fallen zu lassen, mit vierter Geschwindigkeit,
nachdem die Fahrer abgesprungen waren , von
der guten auf die schlechte Straße laufen , wobei
ein großer Teil der Wagen in die Schlucht
hinabstürzte . Was dabei noch nicht völlig zer-
schmettert war , verbrannte , da meist das Benzin
explodierte , wenn da?. Auto krachend in der
Schlucht zerschellte. Hunderte von Kraftwagen
fanden so ein unrühmliches Ende . Unter den
Trümmern in der Schlucht lag auch die alte
königliche Kutsche Peterö , wie ein Ungetüm aus
Urväterzeit inmitten dieser grauenvollen Zer -
störung . Auch eine Menge Artillerie war von
den Serben an dieser Stelle zerstört worden, '
vor allem hatten sie es darauf abgesehen gehabt ,
die Räber der Geschütze zu zerstören . Auch ihre
Munition hatten sie in die Luft gesprengt .
Weiter war . an einer anderen Stelle , ein ganzer ,
langer Eisenbahnzug von ihnen verbrannt
avorden , der wie eine ungeheure , schwarze
Schlang ? in Krümmungen sich über das Feld zog .

Allerlei .
Die wiedererstandenen Malteser -Ritter . Ter

berühmte Johanniter - oder Malteser -Orden ver -
lor bekanntlich infolge der Besitzergreifung der
Insel Malta durch England im Jahre IfHtt fei¬
nen eigentlichen Stammsitz . Nachdem er sodann
durch den Frieden von Preßvurg und die Rhein -
bundsakte zudem noch alle seine Besitzungen in
Süddeutschland und Italien eingebüßt hatte ,
wurden auch seine Güter in Bayern , Westfalen
und Preußen in den Jahren 1808 bis 1811 ein
gezogen , und das gleiche geschah im Jahre 1810
in Rußland . Der Sitz des Ordenskapiteli ' war
seitdem Catania auf Sizilien und seit 182B Fer -
rara . Auf Oesterreichs Drängen wurden dem
Orden später mehrere seiner Besitzungen in den
italienischen Staaten zurückgegeben , und Kaiser-
Ferdinand l . stiftete im Jahre 1841 das Lom -
bardo -venezianische Großpriorat . Infolgedessen
besteht der Orden heute aus einem italienischen
und einem deutschen Zweig . Da er sich immer
nocl, als souverän betrachtet , so unterhält er bis
heutigen Tages eine Gesandtschaft am Hofe des
indischen VizekönigS . Im übrigen ist er gegen-
wärtig nichts weiter alÄ ein mildtätigen Werken
dienender , aus religiöser Grundlage beruhender
Verein , der sich insbesondere der Verwundeten
pflege widmet . Der Orden verfügt aber noch
immer über einen Großmeister , der in Rom
wohnt und dem Hofstaate des Papstes angehört .
Bei Galafestlichkeiten im Vatikan erscheint dieser
denn auch in dem roten Ordensmantel , den da<>
schwarze Emaillekreuz der Malteser ziert , »nii
mit einem kleinen Degen an der Seite . Diese
höfischen Waffen will man jetzt aber wieder ge -
gen kriegerische vertauschen . Die Malteser -Ritter
italienischer Nationalität haben sich zu einem
KorpL zusammengeschlossen,' der Großmeister er-
hielt den Rang eines Obersten , der Inspektor
wurde Oberstleutnant , der Direktor Major und
die Unterbeamten wurden Hauptleute . Die ita -
lienischen Zeitungen setzen nicht geringe Hofs-
nuug aus die wiedererstandene Kriegsbegeiste -
rung der Ordensritter und geben der Hoffnung
Ausdruck , daß sie im Kampf gegen „Hunnen " und
Türken sich der großen Vergangenheit würdig
zeigen werden .

Englischer Zeppelinroma «. Die „Zeppelinitis " .
das nervöse Leiden , das die Engländer mit diesem
Namen bezeichnen, ist nun auch literarisch darge-
stellt worden in dem Werke, daS Ford M a d o x -
H u e s s t r , einer der Chorführer in der Be-
schimpsnng des Deutschtums , unter dem Titel
„Zeppelin -Nächte" veröffentlicht . Es sind kurze
Geschichten , denen die Zeppelinitis den Ziahmen
gibt. Die Geschichten werden nämlich von Leuten
erzählt , die sich des Abends treffen , sich Gesellschaft
leisten , und , um ihre tödliche Angst vor Zeppelin -
Angriffe » zu betäube » , eben diese romantisch-dra
matischen Episoden einander berichte». Natürlich
»ruß Madox -Hueffer am Ende den Patriotismus
seiner Leser befriedigen : die Geschichtenerzähler
lassen sich anwerben ! Die englische Presse fällt
wütend darüber her , nennt es einen nielodramati -
schen nnd irreführenden Bericht über die tatsäch¬
lichen Borgänge , trotzdem wird es natürlich rasend
gelesen.

Srieashnmor .
Naturgeschichte des Feldgrauen .

Ein Feldgrauer sieht einem gewöhnlichen Kul -
turmenschen nicht unähnlich , hat zwei Arme und
zwei Beine , diese reichen bis zur Erbe . Seine
Heimat ist daS mittlere Europa zwischen Maas
und Memel , zwischen Nord - und Ostsee und Al -
Pen . Tritt über auch in großen Massen in ganz
Belgien , Nordfrankreich , dem westlichen Rußland
und nenerdings auch iu den Balkanländern ans .
wo er eine große Landplage ist . Bis zu einem
Alter von 8—10 Wochen hat er meistens eine
blaue Färbung , sodann nimmt er eine feldgraue
Färbung an . ?iach dieser Umwandlung ver -
schwindet er und tmicht in den oben erwähnten
Ländern auf . Obwohl die Soldateska der halben
Welt alles aufbietet , ihn anfznhalten . fetzt er ,rn -
bekümmert seinen Weg fort . Die stärksten Fe -
stnngen fallen , sobald er sie anhaucht . Von Na -
tur gutmütig , kann er , falls gereizt , sehr bösartig
werden . Dann gebraucht er feine glänzenden
Verteidignngswerkzeuge in vorzüglicher Weife .
Er lebt in Löchern unter der Erde , die er sich
ganz wohnlich eingerichtet hat . Er gehört zur
Klaffe der Allesfresser , feine Hauptnahrung ist
jedoch Kommißbrot , nimmt aber , wenn solches
nicht vorhanden ist. anch mit Kalbsbraten und der -
gleichen vorlieb . Verwandte Abarten der Fami -
lie der Feldgraue » sind die Flieger und die Un -
terseeschwimmer . diese sind den Feldgrauen sehr
ähnlich , leben aber unter ganz anderen Bediu -

. V * ^
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Am 10. März starb in Göttingen der Königl . Preuß . Generalmajor

von Amelunxen ,
welcher dem Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 von 1908 bis 1912 als
Bataillons -Kommandeur angehört hat .

Am 13 . März verstarb der Königl . Preuß . Oberstleutnant

von Kummer ,
welcher dem Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 von 1911 bis zum Aus¬
bruch des Krieges als Bataillons -Kommandeur angehört hat .

Das Regiment wird das Andenken dieser Offiziere , die in Kriegs¬
und Friedenszeiten Vorbildliches geleistet haben , stets in verehrungsvoller
Erinnerung behalten .

Im Auftrage :

Graf Spreti
Major und Kommandeur des 1 . Ersatz -Bataills . Leib - GrenadJer -

Regiments Nr. 109.

Anf dem Felde der Ehre verschied am 13 . März infolge eines Schlaganfalles
unser hochverehrter Regiments -Kommandeur

Oberstleutnant von Kummer
Ritter des Eisernen Kreuzes II . und I . Klasse u . a . hoher Orden .

Der Dahingeschiedene erfreute sich wegen seines geraden , offenen Charakters der
höchsten Wertscnätzung seiner Untergebenen , denen er in guten und in schweren
Tagen , von soldatischem Pflichtgefühl erfüllt, stets ein leuchtendes Vorbild war.

Noch in den letzten Tagen war es ihm vergönnt , seine Truppen erfolgreich gegen
den Feind zu führen und ein neues Ruhmesblatt der Oeschichte des Regiments von
Stülpnagel hinzuzufügen .

Das Regiment betrauert tief den herben Verlust , den es durch den plötzlichen
Tod seines ritterlichen Kommandeurs erlitten hat.

Es wird ihm allzeit ein ehrendes Andenken bewahren .

Im Namen der Offiziere und Sanitäts -Offiziere des Inf. -Regts .
von Stülpnagel (5. Brandenburgisches ) Nr . 48.

Oeste , Major .

S
Arisch eingetroffen:

der erste

Hiiffilit
Kovf 25 Pfg .

in den meisten Verkaufs -
stellen erhältlich .

stv .
<
j2K/5&vv«/^ >»v£io-ii4r

Jmjbt / Snkti/Povlw ü

VM ' MWWI ,
in verschiedenen Größen , mit ver -
zinkten Einsätzen , habe aus Lager ,
sowie verzinkte Einsätze als Ersatz
für die kupfernen :

Schlosserei » BürgerstraHe V.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes-Anzeige.

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft nach kurzer
Krankheit schnell und unerwartet unser lieber , treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

UMS DBrflhiser
Privatmann

im Alter von 75 fahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hermann Dörflinger .
Trauerhaus : Akademiestraße 63.
Beerdigung : Sonntag , d . 19 . März 1916, mittags 12*12Uhr.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden werden dankend

abgelehnt .

>'->•sc? ' > !
WADW

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unserer unvergeßlichen lieben
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Rosa Schneider We.
geb . Schroth

sagen innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 16. März 1916.

StädtVs
Jahresbetrieb !

. anatorium
' unter ärztlicher Leitung voa

I>r . med . GL1T6C11 .
Für Herz-, Nerven- , Stoffwwhscl-
kranke n . Erholungsbedürftige .

Diätküche , Röntgenlab ., Inhalat , Diathermie .Olnzier ^Genesungsheim. — Prospekt frei .

Großherzogl . F riedricH Bios
Hoflieferant p , Wolff (SL Sohn 's Detail - Parfümerie

Kaiserstraße 104, Ecke der Herrenstraße

empfiehlt große Auswahl in

für unsere Truppen
----- im Felde .Liebesgaben '

Wir sind nur noch kurze Zeit
in unserem bisherigen Laden

Kaiserstr . 115, Ecke Adlerstr.

Ab 1 . April Kaiserstr . 164 , l Treppe .

SPIEGEL^WELS
KAISERSTR . 7 © .

SPEZIAU
HAÜS FÜR
ELEGANTE
HERREN -

&- KNABEN -
BEKLEJDUNG

JA6D . 5TOH
LIVREEN.

Unterzeichneter ist v . d. Ins » , d. Kraftfabrwesens mit d .
Aufkauf d . lt . Nachtr . Vervrdn . v . 17 . 9 . 15

beschlaguahmlen Aligummis
beauftr . Hiernach fordere ich alle Befioer v . beschlagn . Altgummi aui ,
.mir ihren Vorrat bis spätestens 25 . Man einzusenden . Gleich ? . emvf .
' ch mich z . «Link , aller anderen Altgummis z . 0 . höchst . Tagespreisen .

H . Jllnftctr , Adlerstraße 28 .

Gottesdienste 19 . März .
Evangelische Stabtgcmcinbc .

Stadtkirche . Vi9 : Militärgottesd .
Militäroberpfr . Kirchenrat Schloe -
mann . 10 : Stadtpfr . Kühlewein .
J-«12 : Christen ! ., « tadtpfr . Kühle -
weiii .

Kleine Kirche . 10 : Kindergottesd .
Stadtpfr . Rapp . 3412 : Christen !. .
Hofpred . Fischer . 6 : Stadtv . Dürr .

Schloßkirche . 10 : Hofpr . Fischer .
Johanneskirche . 'A10 : Stadtpfr .

Hesselbacher . 'All : Christen !. Stadt -
Pfr . Hesselbach« . Y*12 : Kindergot¬
tesd .. Stadtpfr . Hindenlang . 8 U . :
Stadivikar Dürr .

Christuskirche . 10 : Stadtpfarrer
Rohde . K2 : Kindergottesd . . Stadt¬
pfr . Rohde . 6 : Stadtv . Lutz.

Gemeindehaus der Weststadt . 10 :
Stadtv . Lutz . 'A12 : Christenlehre ,
Stadtvfr . Schilling .

Lutherkirche . 5^ 10 ; Stadtpfr . Wei -
demeier . 11 : Kindergottesd . . Stadt -
pfr . Weidemeier . 6 : Stadtv . Müller .

Städt . Krankenhaus . 10 : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . ü :
Hofpred . Fischer .

Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 :
Pst . Katz. Abds . 'A8 : Hilfsgeistl .
Sitzler . — Montag u . Freit ., abds .
% 8 : Kriegsandacht .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirchc
lStadtt . Mühlb . >. 'A10 : Gottcsd .
Stadtv . Miss . Zimmer . Vtll : Kin¬
dergottesd . . Stadtv . Miss . Zimmer .

Beiertheim , ö : Stadtv . Dürr , an -
schließend Christenlehre .

Abend - Andachten .
Schloßkirche . Donnerstag 8 Uhr .
Kleine Kirche . Mittwoch 6 Uhr .
Johanneskirche . Donnerstag 8 U.
Christuskirche . Dienstag 8 Uhr .
Lutherkirche . Mittwoch 8 Uhr .
Gemh . d . Weststadt : Donnerst . 8.
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche

lStadtt . Mühlb . j . Donnerstag 8 II.
Beiertheim . Donnerstag 8 Uhr .

Bcreinsangelcgcnheiten .
Konfirmnndensaal d . Lutherkirche .
Dienst ., 21 . März , abds . 8 : Evgl .

Jungmädchenbund , Donnerst ., 23.
Mörz , abds . 8 : Lutherbund .

Ev . Gemeindehaus , Geibelstr . 6
( Stadtt . Mühlb . ) . Mittw ., 22. März :
abs . 8 : Vereinig , konfirm . Söhne .
Stadtv . Miss . Ziimner . Freitag , 24.
März , abs . 8 : Vereinig , konfirm .
Töchter . Dekan Ebert .

Ev . Stadtmiffion , Vereinsbaus ,
Adlerstr . LZ . % 12 : Kindergottesd .
Stadtm . Lieber . 1412 : Kindergot¬
tesd . üi i . Johanniskirche . 'AI 2 :

Kindergottesd . in d . Diakonissen -
Haus-Kapelle , Ob .- Reall . Müller .
'A3 : Jungfrauenver , v . Frl . Heck,
Erbprinzenstr . IL <Jugendabteilg . ) .
3 : Jungfrauenver . v . Frl . Schwei !-
kert , Marienstr . 1 . 4 : Jungfrauen -
ver . v . Frl . Weber , Erbprinzen -
str . 12 . 4 : Jungfrauenver . d . Schw .
Lene , Adlerstr . 23 . 5 : Abendgot -
tesd .. Stadtm . Lieber . 8 : Blau -
kreuzversammlung . Steinstr . 31 .

Mittw . . 8 : Bibelst . , Stadtm . Lie -
ber . Predigtausg . — Donnerstag ,
abds . 8 'A : Gebetsvers . , 3 . St . —
Freitag , abds . 8K : Borbereitg . für
den Kindergottesdienst .

Christ !. Verein jung . Männer ,
Kreuzstr . 23 . Sonntag , abds . 8X>:
Mitgliederversamml . d . Jugend -
Vereins . — Dienst ., abds . 8 'A :
Bibelst . — Donnerstag , abds . 8 'A :
(»>ebetst . — Sainst . , nachm . 3K :
Zusammenk . d . Knaben -Abteilung .

Christi . Soldatenheim , Karlsr . ,
Kreuzstr . 23 , Lese - , Schreib - u . Er -
frifchungszimmer . Geöffnet v . 10
Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Ev . Bcreinshaus , Amalienstr . 77.
Vm . 11 Yi : Sonntagsschule . Nachm .
3 : Allg . Bersamml ., Stadtm . Rau »
ber Nachkn. 4 : Jungfrauenverein .
Abds . 8 : Allg . Versamml . , Predig .
Welk . Montag , abds . 8 : Jugend -
abt . , 8 'A : Blau - Kreuz - Ver . Dienst .,
abds 8 ^ : Bibelbesprech . f. Mann ,
u . Jüngl . . abds . 8 : Frauengebetsst .
Mittw ., abds . 8 'A : Allg . Versamml .
Donnerstag , abds . 8 : Töchterver . ;
allg . Versamml ., Durlacherstr . 32.
Freitag , abds . 8 'A : Allg . Kriegs -
pebetsstunde .

Evangl . - luth . Gemeinde (alte
Friedhofkap ., Waldhornstr . ! : vorm .
10 : Gottesd . Kinderlehre n . Schluß
d . Hauptgottesd . — Donnerstag ,
abs . 8 : Betstunde . Bismarckstr . 1 .

Katholische Stavtgemeindc .
Karlsruhe .

St . Stevhanskirche . 5 : Frühm . ;
6 : HI . Messe m . Osterkam , f . d . Ge -
schäftsgehilfinn . u . Beamtinn . : 7 :
hl . Messe in . Osterkam , f . d . chri-
stenlehrpslicht . Mädch . u . d . weibl .
Jugendver . : 'Aö : Militärgottesd .
m . Predigt : 'A10 : Hauptgottesd . m .
Amt u . Predigt ; ^ 12 : Kindergot -
tersd . m . Pred . : 2 : Christen ! , f . d .
Jüngl . m . Litan . : 2 : Fastenpredigt
mit Kre « zwegandacht u . Segen . —
Kollekte für arme Theologen . —
Dienst , u . Freit . , abd . 'AI : Kriegs¬
and . m . Seg . — Täal . Beichtgeleg .
inorg . v . ö— 'A8 u . Samst . nachm .
v . 2—10. — Montag . 7 ; Festmcsse
zu Ehr . d . hl . Joseph am Josevbs -
altar . — Mittw ., 22 . Marz , 8 : Mo¬

natsmesse f . d . Mitgl . d . chriltli^
Müttervereins u . ihre Anliegen ^ .

Altes St . Binzentiushaus : '
Austeilg . d . HI. Kom . ; 8 : Amt -

St . Bernharduskirche : 6 : Frü ?
messe : 7 : bl . Messe m . Osterkam . ^
Frauen : 8 : deutsche Singm .
Hauptgottesd . m . Pred . u . Aw
11 : Kindergottesd . m . Predigt .!

' [
Christen », f . d . Mädcti . ; ö : Falles
pred . u . Kreuzivegand . in . ■äeß 1 '

Licbfrauenkirche . 6 : Frühm - ''
Osterkam . d. Jungfr . . 8 : dentis
Singm . in . Predni ^- 10 : Haupts ,
tesd . nt . Amt u . Pred . ; 11 : Kiii ^ V
gottesd . m . Pred . ; 3A2 : Christ ^
f . d. Jüngl . ; 6 : Fastenpred .
Kreuzwegand . u . Seg . — Moll«"
f . arnie 'Theologiestudierende .

St . Bonifatiuskircke : Yd : Fru «?
u. Generalkom . d . KommunionkU ^
u . d . christenlebrpfl . Mädchen !; Z.
deutsche Singm . m . Pred . ; .
Hauptgottesd . m . Hochamt u .
^ 12 : Kindergottesdienst m . Prk ^
Y*2 : Christen ! , r . d . Jüngl . ; 5 : 5'

J
stenpved . , Kreuzwegand . u . Seg ^»
— Kollekte f . arme Theologiestu ^

St . Peter - « . Paulskirche .
Beichtgel . ; 'AI : Frühm . ; Yt

'i , A '
Vi8 : Austeil . d . hl . Kom . : W
deutsche Singm . m . Osterkom . l- s
Mitglied , d . Mütierver . u . d . ^
Frauen : Y\Q : deutsche Singin .
Pred . i . Städt . Spit . ; .̂ 10 :
gottesd . m . Pred . ; hierauf Cm
stenl . f . d . Jüngl . ; 6 abs . : 2.
stenpred . mir Seg . — Kollekte f
arnie Theologen . — Jed . Frei ' 0®'
ab ? . YS : Fastenandacht .

Beiertheim (St . Michaelski ^ j
•6 : Beichtgeleg . , : 'AI : Frühm .
Generalkom . d . Jungfr . ; V»9 :
messe m . Pred . ; VilO: Haupt ?,̂
tesd . m . Pred . u . Hochamt :
Christen ! , f . d . Mädch . ; 5 ; Fast ^
pred . m . Kreuzivegand . u . Scg ?, .

Griinwinkel >Si . JosefSk . ) : - -J ,
Beichtgel . : 'A8 : Frühm . m . Ott 1
kom. d . christenlebrpfl . DiädÄ - .
all . Jungfr ^: franz . S >ng >'
in . Pred . f . d . Gef . ; ^ 10 : v ?up '
gottesd . m . Amt u . Pred . :
Christen ! . ; 2 : Müttervereinsvcl
m . Pred . : 6 : Fastenpr . m . Kreut
wegand . u . Seg . — Ouatemberi ^ .'.

Rüppurr !St . Nikolausk . U ■
Beichtgel . ; 7 : Austeilst , d . b . SiO^ ;
dtsche . Singm . m . Pred . ; Vi2 :
stenlehre f . d . Jüngl . u . Mädch, !
And . z . Todesangst Christi a .
berge : 'AS : Versamml . d . chrt»
Mütierver . : 7 ; Fastenpr . nt . ,— Kollekte f . arme Theoloaicw

Daxlandcn !Heilig -Geist «Kir ^ .
6—8 : Beichtgelegenh . ; % 1 : Fru >> ,
m . Aust . d . HI . Kom . : 8 : deutl ^
Singm . m . Pred . u . Osterkom . f ' .i
christenlehrpfl . Mädch . : 'A10 :
tu . Pred . ; *A11 : Christenl . ; .>'•
stenpred , m . Kreuzwegand . u - _

N »

<Alt - ) Katl,olischc Stadtgemc »«^
Auferstehungsk . 'A0 : Geistl .
Boden stein .

Kadettenhaus . 8 : Messe u . KA ,
in der kath . Kapelle . Div .- Pfr - "
Holtzmann .

Zionskirche d . ev . Gemeins ^ '!.
Beiert !, . Allee 4 . Vm . ' -̂ 10 : P « S |.
Pred . Becker. N : Kindergotte
Nchm. 'A4 : Pred ., Prd . Becker,
Jungfrauenver . Dienstag .
nw : tÄeoetsveri . Zvcntw. , aoo» . '
Jüngl .- u . Männerverein .
nerstag , abds . Y*Q : Bibel - u, ~
stunde .

Fricdcnskirche der MethodN). ^
Gemeinde , Karlstr . 49d . Vm . ^ v ^,
Predigt . 11 : Kindergottesd .
5 U . : Evangelisationsversamw ^
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2er deutsche Erfolg am „Soien Manu" .
(Bo« unserem militärischen Mitarbeiter .)

Schon aus den französischen Generalstabsberich-
fu hatten wir , erfahren , daß nnsere Truppen

Östlich der Maas weitere Fortschritte gemacht
wtten , wenn auch diese Mitteilungen durch die
^ uzösische Heeresleitung nur sehr stark durch
ote Blume und auf allerlei Umwegen gemacht
Wurden . So erfuhren wir , daß die Höhe „Toter
-viann" und das Bois de Bourrus von unserer
Artillerie beschossen wurde .

Die Höhe „Toter Mann "
, die in den letzte«

Kriegsberichten eine große Rolle gespielt hat , ist
«lolich des vielfach erwähnten Matzes Bettiin -
court und westlich von Cumieres gelegen . Sic
7 * ihren grausigen Namen schon aus alten
'Klten, da die gewaltigen Kämpfe im Raben -
'valde ausgefochten wurden , die später den Stoff
Zur manches Heldengedicht abgaben . Durch ihre
^age zu dem nördlichen und besonders Nordwest-
'An Teil des Festungsgürtels von Berdun

- sie eine wichtige Vorstellung für diese Fe -
Un8 dar , zumal sie auch durch Kunst und Natur

°u einer gewaltigen Verteidigungsfront umge -
Bassen worden war . Sie deckt den Zugang zu

Bvis de Bourrus , das gleicherweise wie
Höhe in den jüngsten Geueralstabsberichten

>clsach erwähnt worden ist . Das Bois de Bour -
Alv, der Wald von Bourrus , liegt uugefähr 5
■Htlomefc» südlich von der Höhe „Toter Manu ".
^ ist dies eine bewaldete Anhöhe , die gleichfalls
^ « Franzosen als Verteidigungsstellung diente .
^ Mig ist , daß dieses Gehölz nicht verwechselt
5;

t*d mit dem Fort , das von diesem Walde den
hat , nämlich Fort de Bois Bourrus .

.fahrend das Bois Bourrus geradenwegs süd-
" ch von der Höhe „mort liomuro" („Toter Mann ")
Uegeu ist , liepi das Fort im Anschluß an die^ rgev jst , das Fort im An,a,mv au oie
MldhWe nack Osten südöstlich von Höhe „Toter
Mnn "

, ungefähr 2 Kilometer östlich von Bois
^ ourrus . Unser Vorstoß gegen diesen Teil des
Mftigten Vorgcländes von Verduu , der in den
chten Tagen erfreuliche Fortschritte gegen Sü -

gewacht hat , hatte schon mit der Eroberung
5® Waldes von Cumieres , der am westlichen
i
' ltt der Ntaas sich hinzieht , auf diesem Ufer er-
Mich an Boden gewonnen und die französische
'
^ront trotz tapferster und mit stärksten Mitteln
^ rhgeführter Gegenwehr unaufhaltsam von den
Deckungen , welche die Flußgehölze gewähren , so-
°lc von den Verbindungen des FlusseS zurück-
Drängt .^ » rch die weiteren Eroberungen der Stclluu -
•?ett im Rabenwald südlich von Forges und auf
l

' Höhe „Toter Manu " wurden die F r a n z o -
e » immer weiter aus ihren Borstel -

h
tt ? 8cn nordwestlich von Verduu ge -

s/ä « gt und gezwungen , sich auf ihre
^ uptverteidigungslinic hinter dem
^ .» is Bourrus zurückzuziehen . Diese
. ^'te Hauptverteidigungslinie nordwestlich Ver -
" Utl läuft von dem Walde von Bourrus über das
^ vrt Bois Bonrr,rs und das Fort Marre bis

Fort Charnn im Winkel der Maas . Im
"»richten Bericht des frauzösische« Generalstabes
"Unten wir lese« , daß unsere Augriffe in diesem

^ oiane abgeschlagen worden find , trotzdem gab
^ aber in einem Nebensatz die Hauptsache zu,

unsere Truppen „nur an zwei Punkten "

frischen Bethincourt und Höhe „mort homine "
" die französischen Stellungen eindringen konn -
& Wenn der französische Bericht hier schreibt,

unsere Truppe » „an dieser Stelle Fuß zu
Llicn vermochten"

, ohne nach seiner gewohnten
ein einziges Wort von den eigenen Erfol -
an der gleichen Stelle hinzuzufügen , so

^ unen wir daraus auch mit Befriedigung fest -
Men . daß von einem erfolgreichen Gegenstoß

Franzosen hier nicht die Rede sein kauu .
. nserc Truppen haben diese Stellung fest in der

nm von hier aus weiter vorzudringen ,
geht eruenj aus dem heutigen Bericht der

Arsten Heeresleitung hervor , in dem gesagt
- daß zwei Vorstöße der Franzosen von un -

Soldaten abgewiesen wurden unter sehr
Mveren Verlusten fiir nnsere Feinde . Es wa-

schwere und erbitterte Kämpfe , die hier
j.

: .kuhm unserer Soldaten vermehrt haben .
^ ging gegen einen zähen und gut vertei

Gegner .
tiiii Tatsache aber , daß diese glänzend anSge-

Vorstellungen der Verteidigungswerke
im Stande waren , das Vordringen nnserer

d ? ppen aufzuhalten , gibt uns das Vertrauen ,
mich der weitere Fortgang der Kämpfe sich

'Otd erfolgreich vollziehen wird .

vec geW^e Tagesbericht.
»großes Hauptquartier , 17. März .

Westlicher Kriegsschauplatz :
englische Sprengungen südlich von

blieben erfolglos .
^ verschiedenen Abschnitten Eham -
w, ? ® e , sowie zwischen Maas und Mosel^ nge Artilleriekämpse .
s

'^ Maasgebiet trieb der Gegner eine
»j . ' che Division , die als die 2 7. seit Be-
e :>»

ber Kämpfe auf diesem verhältnismäßig
Raum in der Front erschienene gezählt
wiederholt gegen unsere Stellungen auf

ij ^ H"he „Toter Mann " vor . Bei dem erste«
ohne Artiiterievorbereitnng ver-

lien 'L Angriff gelangten einzelne Kompag-
. m unsere Linien , wo die wenige «

- ihnen » « verwundet Lbrigge -
5 » V ( # Lente gesauge « wurden . Der

Stoß erstarb schon in nnserem
^^rrsener .

westlicher und Vaikankriegsschanplah :
^ Lage ist im allgemeinen ««verändert .

Oberste Heeresleitung .

Zrankreich .
Eine stürmische kmumersihuug.
17. März . (Ageuee Havas .) Die Kam -

sj, .^ besprach gestern die vorläufigen Kredite
Mi* 3 zweite Quartal 191 G. Die Sit -
l ü « t

n
.a,,tn einen sehr stürmischen V e r »

tt i infolge des Eingreifens des radikalen De¬

putierten Aeeambran , eines ehemaligen Ritt »
ineisters , der schon früher durch einen Angriff ge-
gen die oberste Heeresleitung hervorgetreten war .
Gestern verursachte Aeeambran einen Skandal ,
indem er eine vorbereitete Rede verlas , die die
Beziehungen zwischen der Regierung und der ober-
sten Heeresleitung einerseits und der Kammer
andererseits bemängelte und die Heereslei -
tu m angriff . Die Rede Aeeambrays verur -
sachte einen allgemeinen Protest der
Kammer . Der Vorsitzende der Radikalen Frak -
tion , N o n l e n s , erklärte , Aecambray - habe in
seinem eigenen Namen gesprochen ? die Mehrheit
der Parteigruppe erbebe gegen dessen unklugen
Worte Einspruch . Nach zahlreichen Zwi °
s ch e n s ä l l e n wurde die Sitzung unterbrochen .
Nach Wiederaufnahme beschloß die Kammer , Ao-
eambray das Wort zu entziehen . (W.B .)

Der neue französische Kriegsminister.
Paris , 17. März .

'
(Ageuce Havas .) Divisions -

general Rogues ist zum Kriegsminister
an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zurück¬
getretenen Generals Gallieni ernannt worden .

Die Agenee Havas verbreitet , der „Frkst . Ztg ."

, zufolge , über den neuen Kriegsminister , den vier -
t e n seit dem Ausbruch des Krieges , die folgenden
Angaben : „General R o q u e s wurde am 28. De -
zember 18Ö6 in Marsaillo » (Herault ) geboren. Er
ist aus der Polytechnischen Schule hervorgegangen
und wurde im Jahre 1878 zum Gcuieleutnant er¬
nannt . Als Bataillonschef machte» er eine Expe-
dition in Dahomey mit . Er wurde znm Oberst
und Ingenieur der öffeutlichen Arbeiten in Maöa -
gasear im Jahre 1901, zum Brigadegeneral und
Direktor der Genieabteilung im Ministerium im
Jahre 1906, zum Divisionschef im Jahre 1909, zum
Inspektor des Militärslugweseus im Jahre 1910,
zum Kommaudauteu der 7. Infanteriedivision im
Iah » 1913 und zum Kommandanten der L Annee
am 6. Januar 1915 ernannt , Er ist seit dem 11 .
Jauuar 1916 Inhaber des Großkreuzes der Ehren -
legion."

Wie aus diesen Angaben hervorgeht . hat der
neue Kriegsminister irgendeine politische Rolle
bisher nicht gespielt. Ob man von einem reinen
Jachmann ohne politisches Vorleben eine größere
Gefügigkeit gegenüber dem Parlament erwartet ,
oder ob mit seiner Wahl im Gegenteil die Partei
der Heeresleitung gesiegt hat , und also in Zukunft
der Oberbefehlshaber , dessen Untergebener der Ge-
r .cral bisher war , als der eigentliche Kriegsmini -
ster zu betrachte« ist , muß bis auf weiteres dahin--
gestellt bleiben .

Frankreichs Mißtrauen gegen die Itenlralen.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Amsterdam, 17. März . Das , .£ rniMJ >bf<xtt"
sagt in einem Leitartikel : Ein Pariser Korrespon -
dent des Stockholmer ,̂ Tagblat ^ teilte mit , daß in
der französischen Hauptstadt das Miß -
traucu gcgcu die Neutraleu zu -
nehme und daß diese sehr strengen Maßregel »

. unterworfen wurden . Selbst die Italiener
werden nicht davon befreit . Wegen Verbreitung
ungünstiger Berichte wurden 250 Personen
verhaftet .

Einstellung der ..EnNafinngsoffensive
"

Italiens .
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

Wie« , 17 . März . Amtlich wird verlantbart
vom 17. März , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz. '
Au mehreren Stellen der Strypa - Front

erfolgr eiche Vorpostenkämpfe, - westlich vo« Tar -
uopol drangen hierbei uusere Truppe « in die
russische Vorstellung ein machte« einen Fähnrich
und 67 Mann zu Gefangenen und erbeutete «
ein Maschinengeivehr und vier Minenwerser .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Italiener haben ihre fruchtlose »

Angriffe an der Jsonzofront eilige -
stellt . Auch diesmal blieben alle uusere
Stellungen fest in nnserem Besitz .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs :

v. H oefer , Feldmarschal >entuant .
sW .B .)

*

Erzherzog Karl Franz Icheph Aeldmarschallcnwant
und Vizeadmiral.

<Eige«er Drahtbericht .)
Wie« , 17. März . Strefflenrs MllitSiKlatt mel-

det : Erzherzog Karl Franz Joseph ist zum
Keldmarschalleurnanr imd Vizeadmiral ernannt
wollen . (W .B . )

Wie« , 17. März . (Eig . Drahtbericht .) Alls dem
KriegSpressequartter wird gemeldet : Geueralmajor
nud Konteradmiral Erzherzog Karl Franz
Joseph , dessen ?lbreise nach Marburg (Steier¬
mark ) gestern gemeldet wurde , ist dort bei Gene-
raloberst Erzherzog Eugen einMtroffen .
Gestern setzte der Äironfolger die Abreise über
Laibach an die Front fort . (W .B .)

*
Der bcslwverdelustige „ Sccolo".

(Eigener Drahtbericht .)
f. » ötu . 17. Ätärz . S ! ach der „Köln . VolkSztg .

"
beschwert sich der „Seeolo " über die Zensur sei-
ueS Artikels , worin gefragt wurde , wer die
Verantwortung für die ohne stichhaltigen
Gruud verspätete T r lt p p e n e i n s ch i s f u u a
bei Durazzo trage . Diese an sich kleineEpi -
sode sei ein Zeichen snr gewisse in der Eonsnlta
lierrscheude Ueberzeuguugeu , wo man bisher viel
zu viel aus die Albernheiten Essad Paschas ,
dieses aualphabetischen fahnenslüchtigen Aioham -
medaners gab , der seine albanischen Untertanen

Ausbeutete . Albanien hätte nicht den Vorwand
dafür liefern dürfen , daß daö italienische Heer
in Saloniki nnd an anderen Fronten fehle.

Der serbische Kronprinz in Rom.
Rom , 16. März . Heute ist der Kroupriuz

Alexander von Serbien hier eingetroffen .
Er wurde vou Salaudra , Souuiuo uud
Vertreter » der Armee , sowie dem serbischen Mi -
uisterpräsideuten Pasitsck empfange » . Der
Prinz fuhr darauf nach dem Quiriual .

ZkaNen.
Die Kammerverhandlungenüber die Mrkschasts-

politik.
Rom , 17. März . Die Ageugia Stefaui meldet :

In der Kammer erklärte bei der Besprechung der
wirtschaftlichen Politik der Regierung
Finanzminister Daneo , eine Einschränkung der
Ausfuhr sei unvermeidlich gewesen. Es sei ans -
geschlossen , daß O e l e den feinblichen Ländern hat-
ten geliefert werden können . Die Schwefel -
ausfuhr wäge gerade die Verminderung auf ,
die dem Verbrauch der Mittelmächte entspreche .
Es sei auch ausgeschlossen , daß man Deutsch -
l a n d eine große Menge Schwefel gewährt oder
versprochen habe. Es sei bewiesen, daß die S t a h l-
und Eisenaussuhr nicht nach den Mittel -
mächten gegangen ist. Der Nationalist Feder -
z o n i sagte n . a . , mau habe manchmal in der Hal -
tung der Regierung Unsicherheit erblicken
können , aber diese sei nicht eine Folge von Un --
ehrlichkeit oder Mangel an Aufrichtigkeit gewesen.
Talandra unterbrach den Redner energisch, indem
er sagte , es sei nicht erlaubt , von Unehrlichkeit sei¬
tens der italienischen Regierung zn sprechen , selbst
nm zn sagen, daß diese Unehrlichkeit nickt vorhan -
den war . Der Marinemini st er betonte die
Schwierigkeiten des Welthandels , die
eine Folge der Verminderung derSchiffs -
zahl von 85 Prozent sei . Diese Schwierigkeiten ,
fuhr er fort , sini> so stark gewachsen , daß es not-
wendig wnrde , von jenseits des Ozeans
Lebensmittel zu holen . Di « Höhe der
Frachtsätze ist eine allen Ländern gemeinsame
Erscheinung . Eine starke Handelsflotte ist durch-
aus notwendig , nicht nnr für die wirtschaftliche,
fonder» auch fiir die militärische nnd politische
Mackt des Landes . Die Regierung nahm die mit
Beschlag belegten österreichischen Schiffe
in Gebrauch . Sic untersagte den italienischen
Schiffen, auf Rechnung der britischen Handels -
marine Handel *it treiben . Sic unterhandelte mit
England zu dem Zwecke , eine Mitwirkung der
englischen .Handelsmarine <nn italienischen Handel
herbeizuführen . Die Regierung verdient nicht den
Vorwurf der Uirvorsichtigkeit .

Nack der Rede des Ministers wurde die Atzung
aufgehoben . (W .B .) ,
Bevorstehend!! konsercaz der Alliiericn in Rom.
London , 17 . März . Ewer Meldung der „Times "

zufolae wird die niickfte Konferenz der A l l i -
ierte « binnem kurzem in Rom stattfiilden .
Lloyd George wird England nenvete «. Man
glaubt , daß auch Sir Ebward Gre « sich nach
Rom begeben wird . (W .B .)

England.
Die Forderungen der Unabhängigen Arbeiterpartei .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Rotterdam , 17. März . Die am Ä . April in

Newcastle stattfindende Konferenz der Un -
abhängigen Arbeiterpartei wird von
der Regiramg die Bekanntgabe der F r i e-
densbedingungeu nnd die Wiederab¬
schaffung der Dienstpflicht verlangen .
Ein ausdrücklicher Prograunnpunkt ist ferner der
Besitz der Produktionsmittel durch die Arbeiter .
Ramfo Maedonald hat sein Amt als Vor -
sitzender 6er Unabhängigen Arbeiterpartei nie
d ergelegt .

Der Dmnpfcrverkehr zwischen Belfast imd
Liverpaal einacsteM .

(Eigener Drahtbericht .)
b Amftcrdaul , 17. März . Die „Moruing Post "

meldet , daß seit SauiStag der Dampferver -
kehr zwischen Belfast und Liverpool in¬
folge Streiks e i n g e st e l l t ist . Belfast ist des-
lialb bis auf eine Linie vom überseeischen Ber -
>ehr abgeschnitten. In ^xrndclSkreise« ist man
sehr entrüstet darüber , daß nicht rechtzeitig ein-
gegriffen worde « ist .

Die Vergarbeilccbcwegung.
Londo« , 17. März . (Reuter .) Auf Ersuche»

der Regierung hielte « die Bergbaubesitzer
»ud der Bergarbeiterbund von Südw a -
l e s gestern ill London eine Versammlung ab,
iu der beschlossen wurde, daß in Zukunft, nm al-
leu Schwierigkeiten vorzubeugen , alle Bergarbei -
ter bei einer der anerkannte » Trade -Union sein
muffe« . ( W.B .)

Neue englische ZNcderlageu am Tigris .
Kvnstantinopel , 17. März . Das Hauptquartier

meldet : An der I r a k f r o n t versuchte der Feind
im Abschnitt von Felahie nack seiner Nie¬
derlage am rechten Ufer des Tigris aui 8.
Februar , während er mit feiner Hauptmacht am
9. Februar Vorbereitungen zum Rückzug traf ,
mit einer Infanterie - und Kavalleriebrigade
einen überraschenden Angriff hinter unserem
rechten Flügel , aber unter dem Druck des Zeu -
trums mußte er auf seine umfassende Bewegung
verzichte» uud den allgemeinen Rückzng
antreten . Am 10. und 11 . Februar ( ?) verfolg -
ten »ufere Truppen den ^ eiud kräftig und über -
schritten einige Linien , die vom Feinde vorher
befestigt worden waren . Am 10. Februar ( ?)
erreichten unsere Vorhuten in der Nacht die
Zemzir - Hohe , die sie befestigten . Der Feind ,
der uusere Vorpttsten für sckwach hielt , griff sie
au . Es eilten aber von hinten Verstärkungen
heran , machten einen Gegenangriff auf den Feind
und schlugen ihn auch diesmal , wobei sie
ihm 180 Gefangene , darunter S Offiziere , ein
Maschinengewehr und eine große Menge Was-
sc» , Munition nnd Kriegsmaterial abnahmen .
Von den anderen Fronten nichts zn melde« .

Graf Dohna in fewer Heimat.
(Eigeuer Drahtbericht .)

Breslau , 17. März . Als der Äouwmndaut der
, .Möve "

, Graf Dohua - Schlodie « , anfauigs
dieser Woche in seinem Geburtsort Mallmitz
bei Sagau weilte , wurde ihm von der dortigen
Bevölkerung ein s e st l i ch e r E m p f a n g bereitet.
Auf eine Begrüßungsansprache des Pastors erwi -
derte der Gras u. a. : Ich möchte , daß Sie alle setzt
das , was ich erlebt habe, mit empfinden . Es ist
wohl das größte , ivas ein Mensch erleben kau« .
Ich habc gcj«he« , was deutsche Treue und

deutsche Kraft durchsetzen kann . Ich i)abe ge -
sehen , wie die Matrose » in der schwersten Gefahr
keinen Augenblick gezögert haben, ihre Pflicht w
erfüllen . Das hat mir das Vertrauen gegeben,
daß ich mit solchen Leuten das Größte wagen kann .
Sie können sich denken, was es für ei» Augenblick
war , als ich eines Tages acht englische K a p i
täne vor mir st ehe n hatte »nd ihnen sagen
konnte : „Das tut die deutsche Flotte !" ĉ raf
Dohna kam dann auf seinen Besuch im Kaiserl .
Hauptquartier zn sprechen . Die Herzlichkeit nild
Gnade , sagte er, mit der mich Seine Majestät der
Kaiser empfing und wie er »ria seinen kaiserlichen
Dauk uuö feine Freude ausdrückte , hat mich tief
bewegt. Weiter erwähnte der Kapitän , daß er auch
die Armee des Kronprinzen vor Ber -
dnu gesehen habe. Diese Freudigkeit und
Entschlossenheit , die er bei Soldaten jeder
Waffe dort beobachtet habe, hätten eine» »»aus -
löschliche» Eindruck auf ihn gemacht . Mit die -
sen herrliche » Trnppc » würden wir
de » Sieg erringen .

Die neutrale Konferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 17. März . Eine Nachricht aus Stock-
Holm befagt : Die neutrale Konferenz tot heute
einen direkten Schritt bei der schwedischen Re
gierung . wobei der Minister des Auswärtige »
sagte , daß die schwedische Regierung sich
jeder Intervention enthalten werde )
sie warte , bis die .Kriegführenden selbst den Frie -
den wünschten.

Der Handelskrieg.
London , 17. März . (Reuter .) Die Londoner

„Gazette " enthält eine iveitcrc Listc von Pcrso
nen in verschiedenen Länder » , mit denen es
verboten ist, Handel zu treiben . Die Liste
führt eine Anzahl Firmen in P e r f i e n an , drei
in Argentinien , je eine in Marokko ,
H o l l a » d nnd Schwede » und vier in Po r »
tngiefifch - Ostasri ka . Eine Firma in Hol -
land und eine in Schweden wurden wieder von
der schwarze» Liste gestrichen. (W.B .)

London , 17. März . (Reuter .) Bei der Wahl
des Direktoriums der Handelstammer in Man
chester wurden von insgesamt 22 Direktoren 18
gewählt , die gegen deu Freihandel mit
Deutschland nach dem .Kriege sind .
( W.B .)

Spanien .
Madrid , 17 . März . Das Dekret tibcr die A u s

lös n n g d e r Kammern setzt die W a b l e n für
den 9 . Aprtl fest .

Das Geheimnis der PoM Venizelas .
'Die „Deutsche Orient -Korrespondenz " schreibt:
Eine in Belgrad erscheinende Zeitung hat so

eben Enthüllungen veröffentlicht über Herrn Be
nizeloS nnd seine intimen Beziehungen zum
Vierverband . Man darf ihnen durchaus Glan
bcn schenken , da das Blatt sich auf das Zeugnis
des früheren serbischen Justizministers Arangc
lovieS zu berufen in der Lage ist , vo» dem eS
eine» Bericht an den Ministerpräsidenten PaficS
veröffentlicht , den er nmZi seiner Rückkehr von
einer Reise nach Athen erstattete . I « diesem Be -
richt heißt es wörtlich : „Venizelos ist unser Mann .
Die letzte» Wahlen , in denen ' BenizeloS den Sieg
errungen hat , wurden mit russischem Geld ge
macht. Benizoles wird daher wissen, was er
Rußland nnd Serbien schuldig ist. Ich zweifle
nicht an seiner aufrichtigen Freundschaft .

" Man
lmtte ziemlich allgemein bisher angenommen ,
daß der frühere allmächtige griechische Minister
Präsident bei der Verfolgung seiner für da*
Land unheilvollen Politik im Solde England »'
lind Frankreichs stand . Es ist sehr bezeichnend,
daß die serbischen Staatsmänner darüber unter -
richtet waren , mit welchen Mitteln die Freund
schaft Venizelos erkauft mar . Die Waffenhilfe .
die Rußland feinem Schützling Serbien z»
bringen nickt in der Lage war , tollte also auf
indirekte », Wege durch die Bestechung Venizelos
erreicht ivcrdeu . Aber auch hier Hot sich der
russische Rubel nicht als die erfolgreiche Waffe
gezeigt , als die ihn die Regierung in
Petersburg eingeschätzt bat . Herr VcnizeloS , zu
dessen Kenntnis die Enthüllungen des Belgrader
Blattes zweifellos kommen werden , wird nicht
umhin können , dazu Stellung zn nehmen . Man
darf gespannt sein , wie er sich in dieser Frage
mit seinem ehemaligen Freund , dem serbisch « !
Jnstizminister auseinandersetzen wird . (B .Z .)

Ans nnseren Wonien .
In einer Denlichrist von 2 5 in Südwest -

afrika tätigen Gesell schaft elf und Ein
zelfirmeu an das Reichskolonialamt , in der
sür die Wiedererlangung von Südwestafrika ei«
getreten wird , wird n . a. ausgeführt :

Deutfch - Südwestafrika sei die einzige
deutsche Aedelungskolonie , die für eine größere
Bevölkerung die Möglichkeit einer dauernden
Niederlassung biete . Ueber den Besitz von Deutsch-
Süöwestafrika werde in Europa entschiede « wer
de« . Wie England stck seinerseits mit der süd
afrikanischen Union auseinandersetzen werde ,
könne ihm überlassen bleiben .

Aus diese Eingabe hat Staatssekretär Dr . S o l f
die nachstehende Antwort erteilt : „Mit großem
Interesse habe ich von der nrit zahlreichen Unter¬
schriften versehenen Anlage zu ihrer Eingabe vom
4. dS . Mts . Kenntnis genommen . Ich kann ihr
gegenüber nur darauf hinweisen , daß ich bereits
wiederholt Gelegenheit genommen habe, zu be-
tonen , wie ich meinerseits alles daran setzen
werde , daß init der für nnS siegreichen Beendi¬
gung des Weltkrieges , an der auch ich keine«
Augenblick gezweifelt habe , Deutschland wieder in
neu vollen Besitz aller seiner bisherigen Kolo-
nien gelangt . Den Wert DeutsckSüd .̂'eftasrikas
als SiedellmgSland . wie auch als Gebiet guter
bergbaulicher Aussichten weiß ich wie die Unter -
Zeichner der Eingabe wohl einzuschätzen . Wenn
außerdem vo« anderer Seite eine Ausdehnung
des deutschen Kolonialbesitzes und die Schaffung
günstiger Handelsmöglichkeiteu angeregt worden
sind, so kann ich auch diese Anregung nur be-
lvmßeu, zumal sie in keinerlei Widerspruch mit
dem Progrann » der ungeschmälerten Wiede »
Verstellung des alten deutschen Kolonialbesitzes
steht.

"
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MÄdUNM .
1,'c Schlacht von vcrtnm.

Bern , 17 . Mär ; . In Clemeneeans „Hamme
Enchaine " heißt cs i» einer Kritik der
Schlacht va « Betd « « «. a. : Ma« sagte, datz
die Deutschen »nd in der kommende« dritten
Phase des Kampseö wegen MaunschastSmangels
nut an einer Stelle angreifen würden . Diese Be¬
hauptung ist gewagt . Anstatt ans Mangel kann
man eher ans zahlreich herangeführte
Rersernen schließe». Hoffentlich ist unser
Generalstab vuierdesieu nicht »«tätig gebNÄen .
Bisher war die Haltung nnserer Trupven gut.
Unsere Spanukrast» nnser Heldentum ossewkarte
sich, ober auch unser Blut flofe. Unsere Ber -
bSudeten werden uicht unbeteiligte
Zuschauer der furchtbare » Schlacht
bleiben . Ihre Interessen find mit den unseren
identisch. Oberst Nepington erklarte zwar ihre
bisherige Untätigkeit mit Borbereitn»-
gen , die noch nötig seien. Aber es gibt Angen -
blicke, wo die Notwendigkeit , zu handeln, dem
Wunsch nacki »ollständiger Borbereitung vorgeht.
Solch ein Augenblick ist da. — sZensurlStke .) —
Wir haben de» Feind gezwungen , Masse« gegen
nns zusammeuMziehe » . Irgendwo ist der Geg-
ner geschn»ächt. An unseren Alliierten ist es, das
ansznnutzen. (WB .)

Der ?lrbcitermange< in England. — Die über¬
triebene Vermehrung der Armee .

London . t7 . März . Ter konservative Schrift-
steller Kennedy führt in einer Znschrist an die
Wochenschrist „Nation" aus , das« die britische
Armee um eine halbe Million Mann » er -
mindert werden miiffe, damit die indn -
ktrielle Prodnktion Englands in den

> «Grenzen fortgesetzt werden könne, die die wirt-
schastlichen Aufgaben während icÄ Krieges er-
beischten . Kennedy schreibt: In den wesentlichen
.> ndnstrien herrscht seit Monate » Mangel an
Arbeiter « . Fabriken im Binnenland und
antzer Stande, ihre Rohstoffe aus den Häsen nnd
ihre Fabrikate nach den Häsen 4« bringen. Be-
sonders grast ist der Mangel an Sohlen .
Tie Bersnchc, ungelernte Arbeiter einzustellen ,
seien mibgliickt, weil es nicht möglich gewesen
sei. sie iu kurzer .'>it an zulerne» . Wenn durch
eine übertriebe « « Vermehrung der
Armee Industrie nud Finanzen Englands zer¬
stört würde«, müsse der Krieg zu eiuem plötz¬
liche« Ende komme». Tatsache sei, datz England
noch mehr am seine Industrie , seine Fina « ^en
nnd seine Flotte angewiesen sei als ans seine
Armee . Tie Grenze sei bereits über -
i ch r i t t e «. England habe vom rei» militärischen
GestchtSpsntt aus z » n'iel u « ter » » mme «.
(® A )

Rnmönicu.
Berlin , 17. Mär». Aus Wien wird dem

^Bcrl. Tageblatt" gemeldet: I « de«, Bukarester
Blatt „Eclair de Balcan" »crüiseatlicht ein ru -
mäuischer Major «ine« Artikel iiber die
.H « lt » « g R « mä « ie » s uud sührt dari» als
Anficht der rumänischen Generale ans, datz R « -
mä « ien gegen die Mittelmächte keinen Krieg
führe« kZwme. da es mangels der nötige« <Soll»a
len, sowie auch der Mnvitio« feine Front, die es
.;« verteidigen habe» würde, nicht verteidige»
köu«e. Möglich sei nur ei« Krieg gegen Ruß -
l a n d , da hier die Front klein sei nnd R«mä«ie«
no« eiuer mächtige« österreichisch-dentsch-bulgari-
sche« Armee gestützt werde« könne .

Aus der SozialdeMokrakie.
Wo erfolgt der Ritz in der Sozialdemokratie?
Aus der sozialdemokratischen ReichStagsfraktio »

berichtet die „Chemnitzer Bolkdstimme " eine Reihe
interessanter Einzelbeiten. Wie mir gemeldet
i 'nden , hat Eduard Bernstein in der „BreS*
lauer Volksmacht " pi Slrchlsertigung der Kredit-
i 'erweigerimg durch die Minderheit in der Reichs-
tagsfraktw« geschrieben:

..Wir stimmen ja nicht mit verbundenen
Augen >ib. sondern mit voller Kenntnis der
Mehrbeitsverhältnissc im Reichstag . Wir wis¬
sen, daß unser Nein die Bewilligung der Kredite
durch die Mehrheit nicht verhindert."
In einer Betrachtung über diese Auffassung

sagt ditö sozialdemokratische Blatt in Chemnitz :
„Die meisten Genossen der Minderheit erlenneu
die Pflichten gegen das Vaterland genau so un-
umwunden als gegeben an wie die Genossen der
Mehrheit. .7h der ganzen sozialdemokratischen
Reichstagssraktion von 110 Mann , wie sie bei
der ersten Kreditabstimmung war , fanden sich
überhaupt nur vier, die nicht ot»ne weiteres auf
dem Standpunkt standen , daß in der Verteidigung
des Vaterlandes jeder Sozialdemokrat sein Bestes
■im müßte . Es waren Liebknecht . Rühle ,Äeucke und Herzfcld und niemand weiter,
ineiche das Gebot der Vaterlandsverteidiguug für
eine „verwirrende Phrase" erklärten. Alle aude-
ren Genossen, selbstverständlich auch Haase , Lede-
bour , Bernstein, wollten grundsätzlich an der
Pslübt zur Baterlandsverteidiguug nicht im min¬
desten rütteln . Sie - sehen es im Gegenteil mit
uns geradezu als ein Gebot der Demokratie au»die Selbständigkeit der eigenen Nation im Not-
falle auch mit den Waffen zn verteidige ». Des-
balb verbindet uns mit ihnen bei allen takti-
ichen Meinungsverschiedenheiteneine gemeinsame
«yründaufsafsnuff. Diese gemeinsame Gründaus-
iaffuug der ganzen Partei — abgesehen von dem
kleinen Häuflein der Freuude der „Beruer Tag-
wacht" — erklärt auch Erscheinungen , die sonst
unverständlich werden; so z. B . die bekannte Tat-
iache, daß der Sohn des Führers der
Parteiminderheit mit Zustimmung seines
VaterS als Kriegsfreiwilliger im Felde
steht oder daß seine kleine Gewerkschaft, die mit
ihrer Hinneigung zur Minderheit sast allein steht,' ich doch für verpflichtet gel,alten hat, alle ihre
irgendwie freizumachenden Gelder für die Reichs-
kriegsanleihe Herzugeben. Diese gemeinsame 3 «=
erteuuung der Pflicht zur Vaterlandsverteidiguug
ist auch der Grund der Angriffe, welche die Lieb-
knecht -Radek-Gruppe gerade gegeu diese Partei -
Minderheit richtet. Nur die kleine und bedeu¬
tungslose Liebknecht-Gruppe will von dem Vater-

landsbegriss nichts missen und verwirft die Vater-
landsverteidigung grundsätzlich sowohl für Bel-
gier und 'Franzosen wie für nns Deutsche. Wir
sind überzeugt, daß Rühle im Namen dieser
Gruppe gesprochen und die Wahrheit gesagt hat.als er ankündigte , daß sie nach dem Kriege nicht
in der Partei bleiben wird . Aeußerun-
gen von Rühle , Liebknecht , Borchardt
und Radek , besonders aber von ihrem gemein-
samen geistigen Bater , dem Russen Lenin ,
machen es ganz zweifelsfrei gewiß , daß die An-
Hänger dieser Richtung in allen Länder« » ach
dem Krieg ihre eigenen Wege gehen
und eigene neue Parteie « gründen
wollen ."

Das gleiche Chemnitzer Blatt nimmt folgende
Charakterisier»«« der Minderheit

vor :
1. Gruppe um Spartakus . Dieser, ein be-

sonders radikaler Sozialdemokrat, will die sozial-
demokratischen Parteien in den einzelnen Ländern
und die Organisationen alsbald international »-
sieren .

2. Grilppe der Lichtstrahle « und der
Internationale . Verwirft diesen Plan ,
will aber rücksichtslosen Klassenkampf, ohne auf
die Landesverteidigung zu achten, und sieht, wie
die erste Gruppe, die 18 idas find die SV minus
Liebknecht und Rühle) als Schwächlinge an.

3. Gruppe Ledebour - Adolf Hoffmann .
Rehmen an der Zimmerwalder Konferenz teil
nnd wollen die Internationale und den Klaffen-
kämpf alsbald wieder eröffnen, gestehen aber
grundsätzlich das Recht zur Landesverteidigung zu.

4. Gruppe Neu « Zeit . Billigt die Aktion der
20. will aber die Internationale nicht auf dem
Wege über Zimmerwald, sondern über das iuter-
nationale Bureau im Haag (früher Brüssel ) neu
beleben .

5. Gruppe Bernstei « billigt grundsätzlich die
Landesverteidigung und hält die Kreditbewilli-
güng wenigstens für Franzosen. Belgier und
Engländer noch heute für erlaubt : aber die Deut-
scheu sollen durch Entgegenkommen wieder Ber-
trauen in der Internationale erwerben uud sie
aus diese Weise wieder herstellen . Wünscht einen
Friedensschluß unter Verzicht auf Elsaß-Loth-
ringen, das dann über sein Schicksal durch Volks-
abstimmung entscheiden soll .

6. Gruppe : Die große Mehrheitder Min¬
derheit billigt grundsätzlich die Landesverteidi-
gung und Kriegskreditbewilligung. will aber jetzt
durch >!rediw?.rweigerung gegen Annexion̂ plane
und Mißstände an der innere« Verwaltung
Teutschlands protestieren.

Dieses Register ist aber noch uicht ganz voll¬
ständig , weil , wie daS Chemnitzer sozialdemo-
lratische Blatt hervorhebt, die Gruppe» auch in
sich noch nicht ganz einheitlich sind , sondern sich in
München Fragen noch in ihrem eigenen Innern
bitter betänipseu . . . Würde die Minderheit un-
glücklicherweise Mehrheit — die Mitglieder dieser
Mehrheit würden sich im «Schsten Augenblick bei
der Erörterung des nächsten praktischen Schrittes
selbst die Köpfe herunter reißen.

Maßnahmen gegen die fortwährende
Steigerung der Aehpreise.

np. Die im Laufe der letzten Monate sprang-
Haft in die Höhe gegangenen Preise für Schlacht-
viel) haben den neu gebildete» Zentraloiehhandels-
Verband veranlaßt , gemäß der ihm zustehenden
Besugnis einzugreifen nnd für den Berkauf
der Schwei « ? bestimmte Aufschläge fest-
zusetzen, die nicht überschritten werden dürfen .
Da die Erzeugerpreise bei Schweinen gesetzlich
festgelegt sind, ist bei der Einhaltung dieser Auf-
schlüge gleichzeitig auch eiu Markthöchstpreis gc-
schaffen , und es wird nunmehr Aufgabe der städti-
schen Verwaltung«« sein, den Preis für Schweine -
fleisch aus der Grnudlage des sich so bildenden
Marktpreises festzusetzen. Die Zuschläge bewegen
sich, soweit es sich um einen Berkauf von Schwei-
tten innerhalb der einzelnen Berbaudsbezirke
handelt, in der »38h« von 12 bis 14 ». H. des Ein¬
kaufspreises. Sie steigen bei dem Berkauf auf
den Schlachtvielnnärkten innerhalb der Verbands-
bezirke auf IS biß 17 v . H . nnd bei dem Verkauf
aus außerhalb der Verbandsbezirke belegene»
Märkten auf 16 bis 22 v . H. In diese» Zuschläge»
siad neben alle» sonstige« Kosten. Gewichts -
Verlusten usw . , auch die Frachtkosten enthatte»,deren verschiedene Höhe bei der Festsetzung der
Zuschlagsprozente entsprechend berücksichtigt wor-
den ist.

Ein« außerordentlich wichtige Neuregelung hat
auch der Handel mit Rindvieh erfahren.
Der Zentralviehhandels-Berband hat für Rinder
PreiSgrenzen festgelegt, die zwar unterschritten,
uicht aber überschritten werden dürfen. Es sol-
len vollfleischige Mast ochsen , bis zn
sechs Jahren alt. B u l l e n uud Färsen im Ge-
wichte von 11 und mehr Zentnern höchstens 100
Mark pro Zentner Lebendgewicht kosten . Dieser
Preissatz ermäßigt sich sodann für jeden Zentner
Lebendgewicht um 5 M . so daß der Preis für den
Zentuer Lebendgewicht bei Tieren von 10 bis
11 Zentnern SS M , bei solchen von 3 bis 10 Zent-
nern 90 -M beträgt usw . Der höchste PreiS für
Külie und alte Ochsen ist bei Tieren von 11 uud
mehr Zentnern aus 30 . K festgesetzt nnd stuft sich
in der gleichen Weise ab, wie bei der erstgenann-
ten Gruppe. Wir haben es also hier mit Stall -
Höchstpreisen zu tun , uud die einzelnen Bich-
liandelsverbände werden die Händler anweisen ,
keine höheren Preise als die vom Zcntralvieh-
Handels -Verband festgelegten zu bewilligen ..

Um gleichzeitig auch den Berkavsspreis a«f de»
Märkte« festzusetze » , ist bestimmt worde», daß
bei dem Verkauf von Rindvieh höchstens ein Auf-
schlag von S v . H. vom Einstandspreis genom-
inen werden darf. Dazu kommen die baren Alts-
lagen für die Fracht. Abch hier hat sonnt der
Zentralviehhandels-Berband nicht nur für die
Festsetzung eines Erzeugerpreises, sondern gleich-
zeitig auch für eine» angemessene» Markthöchst-preis Sorge getragen. Die schweren Bedenken ,die man gegen die Festsetzung von Höchstpreisenfür Rindvieh entsprechend der Qualität hatte,find bei den neuen Verfügungen dadurch um¬
gange« , daß a«f die Q«alität nur insoweit Rück-
ficht genommen ist, als fie durch die Einteilung der
Tiere tu die beiden Gruppe« und durch die Berück -
sichtiguug des Höhere» oder geringeren Gewichtes

zum Ansdrnck kommt . Es liegt auf der Hand,
daß diese Regelung eine sehr unvollkommene ist
und leicht dazu führen kann , daß das Interesse
der Landwirte an einer stärkeren Ausmästung
ihrer Tiere eingeschränkt wird . Da aber die
sprunghafte Erhöhung der Preise für Rindvieli
in den letzten vier Wochen zu einem möglichst
schnellen Eingreifen zwang, ist die jetzt getroffene
Regelung gegenüber der Zulassung einer weite-
ren Preissteigerung immer noch vorzuziehen . Es
wird nnnmehr Sache der Biehhandelsver -
bände sein, Härten uud Unvollkommenheiten .
die den neuen Verfügungen zweifellos anhaften,
zu beseitigen und fie den gegebenen Verhältnissen
anzupassen . Die städtisch « Bevölkerung aber wird
nur dankbar dafür sein können , daß dem wilden
Handel und der unerhörten Preissteigerung für
Schlachtvieh ein wirksamer Riegel vorgeschoben
worden ist.

Der Lnegsansschntz für Konsumenten '
intereffen .

Bezirksausschuß Karlsruhe , hatte auf Sountag ,
den 12. März , die Vertreter der badischen Orts -
ausschüffe und seine w den Preisprllsungsstellen
tätigen Mitglieder zu einer Aussprache über die
schwebenden Fragen der Lebensmittelversorgung
und über die Tätigkeit der Preisprüfungsstellen
einberufen. Die Versammlung war aus allen
Teilen deS Landes sehr gut besucht , auch die Be-
zirksausschüffe Frankfurt ( Main ) und Stuttgart
waren vertreten. Als Vertreter der Regierung
nahm der Vorsitzende des Großh. Landespreis-
amts . Regieruuqsrat Dr . Hecht , an den Ber-
Handlungen teil. Nach Begrüßung der Teil-
nehmer durch den 1 . Vorsitzenden Ober-Postsekre-
tär M « nz , Karlsruhe , gab Verbandsoorsitzcn-
der Wilhelm Müller . Karlsrnhe , einen lieber
blick über die wirtschaftliche Lage und die Wünsche
der Verbraucher. An diese mit Beifall ausgenom -
menen. klaren Aussübrungen schlössen fich die Be-
richte der Vertreter der Ortsausschüsse und der
Preisprüfer . Sie gaben ein vielgestaltiges Bild
der Organisation der Lebensmittelversorgung an
den verschiedenen Orten und der mehr oder
weniger erfolgreichen Tätigkeit der Preisprü¬
fungsstellen. Nach eingehender Beratung wnrde
beschlossen , die vorgetragenen Wünsche — Ver¬
tretung der Verbraucher in dem Badifchen Bieh-
handelsverband nnd der Badischen Kartosselver -
sorgung . strenge Durchführung der Enteignung
von Kartoffeln, nähere Umschreibung des Be-
grisss ..Saatkartoffeln"

. Einführung von Fleisch-
und Fettkarten. Festsetzung von Höchstpreisen für
alle Bieh- und Fleischarten — dem Großh. Mini -
sterium des Innern zu unterbreiten . Leitsätze
über Lebensmittelversorgung, Höchstpreise. Preis -
steigerungeu und Preisprüfungsftcllen find den
Bezirksämtern sowie den Stadt - und Gemeinde -
Verwaltungen zur Kenntnis gebracht worden mit
der Bitte, diese im Interesse der Lebensmittel-
versorgnng, der Einschränkung der fortgesetzten
Preissteigerungen und der erfolgreichen Tätig-
kcit der Preisprüfungsstellen zu berücksichtigen.

Tagung badischer Mchteruheitsnereme.
# Karlsruhe , 15. März . Eine Laudes-Kri«gs-

Tagnng badischer Rüchteruheitsver -
ein « fand , am Sonntag hier statt . Aus allen
Teile» Badens waren Vertreter der Vereine
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke nnd
sämtlicher b^ iischer Enthaltsamkeit - Organisa¬
tionen zahlreich erschienen. Die interne Sitzung
war im wesentlichen ausgefüllt mit Besprechun¬
gen über den Einfluß , den die Gärungsgewerbe,
also Brauerei nud Schnapsbrennerei auf die
Preisbildung und die Vorräte wichtigster Nah-
rnngSmittel — Getreide und Kartoffeln — aus-
üben . An die Tagung schloß sich ein öffentlicher
Vortragsabend über daS Thema: „Wie kann die
Allgemeinheit zur Verbillig»»« und Ersparnis
der Nahrungsmittel beitragen?" Zu dem über¬
aus reich besuchten Vortragsabend waren Ver¬
treter verschiedener Behörden erschienen, u. a.
war das Großherzoglich Badische Ministerium des
Innern durch Geh . Regierungsrat Dr . Hecht ,der Badische Oberlircheurat durch Geh . Ober-
kirchenrat Buhard vertreten.

Prof . Niebergall - Heidelberg sprach
zuerst über die durch den Krieg vernrsachte Ber-
tiefnng des Verantwortlichkeijsgesühls des ein-
zelnen gegenüber dem Ganzen. Seine Alts-
führungen gipfelten in dem Satze: ..Der Einzelne
ist verantwortlich gegenüber der Gesamtheit , die
Gesamcheit als Boll . Nation nnd in ihrer höch-
sten Macht- und Willensorganisation als Staat ,
ist verantwortlich gegenüber dem Einzelnen",und aus diesem Berantwortlichkeitsgefühl fühlen
sich die Nüchternheits- Organisationen Badens ,die Mäßigen sowohl wie die Enthaltsamen, ge-
drungen, auch ihren Beitrag zur Sichcrstelluug
der Volksernährung zu leisten.

Während der zweite Redner. Trinkerfürsorge?
Stahl aus Mannheim auf die Vorteile der ent-
lialtsamen Lebensweise im allgemeinen und auf
die mannigfachen Schädigungen durch die Trunk-
sucht einging — in Mannheim allein sind bei der
Trinkersürsorgestclle über 850 Trinker gemel¬
det —, behandelte der dritte Redner. Redakteur
Kropp , Vorsitzender des Internattonalen Gut-
templer-Ordens in Baden, das eigentliche Thema
des Abends. Wenn , wie Redner feststellte, drei
Viertel deS Nährwertes der Gerste beim Brancn
vrrloren gehen und beim Schnapsbrennen der
Nährwert der Kartoffel vollständig zerstört wird,
dann dürfe eine weitere Herabsetzung der diesen
Gewerben für ihre Zwecke überlassenen Mate-
rialien angebracht erscheinen. Heute werden noch
täglich in Deutschland 55000 Zentner Gerste ver-
Vrant , so viel, daß jeder Deutsche täglich etwa
40 Gramm Brot mehr haben könnt« , als es zur-
zeit der Fall ist. wenn diese Gerste dem Bäckerei-
und nicht dem Braugewerbe zugeführt würde.
Ebenso wäre vielleicht der ganze Fleisch- und
Fettmaugel nicht vorhanden, und eS fände keine
Beeinträchttgnng des Mctzgergcwerbes statt ,
wen» die Riesenmeuge « Kartoffeln, die heute
noch zur Schnaps- und Spirttusfabrikatiou be¬
nutzt werden (im Frieden waren es zuletzt 54
Millionen Zentner im Jahr ) , als Viehfutter
Verwendung fänden. ES dürste also zu erwägen
sei», ob nicht im volkswirtschaftlichen Interesse

die Nahrnngsmittelgewerbe, also der Viehzulbt
treibende Bauer , der Bäcker und der Metzgc ^
einen Borzug vor der Genußmittel-Industric'
vor dem Gewerbe der Brauer und Schnapsbrcn -
ner. verdienen sollten. Ueber den badischen cin -
bau und die Weinbauern auch anderer Weinbau -
Gegenden in Deutschland sagte der Redner, dov
durch Anbau besonders von Oelpflanzen, z. ^
der Sonnenbllnne ( die Kerne geben ein vorzu^
liches Salatöl ) bedeutend höhere und regel¬
mäßigere Erträge zu erzielen seien, als iu solchc"
schlechten Jahren , die beim Weinbau bei weiie'."
nicht einmal die Arbeitsunkosten cinbrinvc ^
Würden solche schlechten Weinberge andere»>
für den Bauer vorteilhafterem Anbau zugefüb^dann sei die Regierung bei einer Mißernte c»®
der bessere » Beinlagen eher in der Lage, die "

Bf"
sitzer dieser besseren Weinberge wirklich tatkrastiS
zu unterstützen .

Für die zahlreich anwesenden Haussraiic «
waren die praktischen Borführungen besotldcl-'
wertvoll. S 'A Liter Gerstensuppe . hergestellt urfs
der gleichen Gerstenmenge , die sonst zur Herste !
lnng von einem Liter Bier dienen , ebenso ei?

^ Gerstenauflauf aus der gleichen Menge Gerste»
flocken , fanden als Kostproben bald Absatz . ^

Lad. tandesverein vom Roten KrevZ.
— Karlsruhe , 14. März . In der jüngste"

Sitzung des Roten Kreuzes wurde die Fl " 1'
sigmachuug weiterer Mittel eingebend be¬
sprochen. Die Ausgaben , die dem Roten Kreu.i
zufallen, wachsen sortgesetzt, während die ®W '
nahmen damit nicht immer gleichen Schritt w '
ten . Ganz besonders große Aufwendungen
das Rote Kreuz für die Badische Gesa » '
genensürsorge , einem wichtigen Zwei?
seiner Tätigkeit, zu machen. Die Mittel ftir diese
Gesangenensürforgc konnten ja bis jetzt ans dew
Prinz -Max- Fond bestritten werden . aber f '®
regelmäßigen Zuschüsse an dir Geschäftsstelle i* '
Badischen Gefangenenfttrsorge in Fmbirrfl
machen es nötig, daß noch weitere Mittel bc >ci>ast'
werden . Zu diesem Zweck soll an einem noch 3"
bestimmenden Tage eine Landes sammln « !?
in die Wege geleitet werden , bei der eine ^
Professor Dingfelder verfaßte Broschüre über die
Gefangenenfürsorge verkaust werden soll . Dre^
Broschüre gibt nicht allein Aufschluß über f>'£
bisherige Tätigkeit der Badischen Gefangenensuk '
sorge, sie gibt vor allem anch Fingerzeige s >̂
den brieflichen Berkehr mit den Gefangen̂ '
über die Zusendung von Liebesgaben u«w.

Sehr energisch wandte man sich gegen die Pr «*'
tiken eines Züricher Geschäftshauses , das sich
geboten hat, Lkriegs invalide ziwt Vertrieb
eines Buches ..Hilf dir selbst" sdas in der Haupt¬
sache Kochrezepte enthält) einzustellöu und ih » e '
einen täglichen Verdienst von 4 Mark zu gantf '
fieren. Dieses Ansinnen des Züricher Geschäfts
haufeS steht in schroffem Gegensatz zu den Abfi<r
ten der Kriegsinvalidensürsorge. die aus de»
Kriegsbeschädigten keine Handlanger und Ha»'
sierer , sondern selbständig«, erwerbsfähige Mefl'
schen machen will. Es ist deshalb selbstverständ
lich , daß man das Züricher Angebot keiner Bead?
tung gewürdigt hat.

Auch das Rote Kreuz wird von anonyme "
Brieffchreibern nicht verschont. Gerade
der letzten Zeit find zwei namenlose Schreibt
eingegangen , in denen heftige Anklagen gege>>
dt« Rote-Kreuz-Leitung erhoben wären. - ■
handelte sich dabei vor allem um Beschwerde»
über die Versendung und Verteilung von Liebe»
gaben . Das Rote Kreuz ist den Beschwerde»
nachgegangen , die Nachforschungen haben aber die
völlige Grundlosigkeit der Beschwerden ergebe»

Durch den Verkauf von Altpapier , da»
in den letzten Wochen gesammelt worden M
wnrden bis jetzt 7000 Mark erzielt.

Die nächste Sitzung findet erst am Montag-
den 27. März , vormittags pünktlich %12 Uhr, statt-
__ ___ __ _ _ . --53»

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentrallmreauo für Meteor?
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Mrlschasts-Orgauisation.
5 « gc der Einführung von Zuckerkarten.

a f ,c
. österreichifthe Regierung hat soeben die

nführung von Zuckerkarten vorge-

^ 7
' cn. um bei der starken Einschränkung d«S

^ benanbaues eine gleichmäßige Verteilung der
Wwäittte» Vorräte herbeizuführen. Auf den

tt»>
&Cr ^ ^ölkcrung find 1K Kilo für den Mo -

^ vorgesehen. Aus diesem Anlaß ist auch in
^ utschland die Frage erörtert worden, ob eS not-
?^ >' g erscheint , eine Reglementierung des
^ ^ Verbrauches herbeizuführen. Daß auch in
T^ Mchland der Anbau von Zuckerrüben sehr

unö -war um mehr als 80 v . H. zurück-
Sonqen ist . ist bekannt . Daneben steigerte fich

Zuckerverbrauch der Bevölkerung ganz außer-
°rntlich. so haß , wen« man das Jahr 1914/15

Zugrunde legt . 5 Millionen Zentner Zucker mehr
wurden als je in einem Friedens -

Dieser starke Verbrauch hat naturgemäß
geführt , daß im Herbst vorigen Jahre ? nur

*9 geringe Vorräte zur Verfügung standen .
' ist bekanntlich durch eine Heraufsetznng des
' "bznckerpreifes und RübenpreiseS ein vermehr-
cr Anreiz zum Anbau von Zuckerrüben geschaf-
' worden. In welchem Umfange diese Maß-

cGcl aber auf die Erzeugung von Verbrauchs-
™ !cr » Ott Einfluß fein wird , läßt sich zurzeit

nicht übersehen. ES liegt mithin wohl ein

tan -
ÖPT ' öen Zuckerverbrauch möglichst spar-

. einzurichten . Trotzdem wird man einer Ver-
kauchsregelung durch Znckerkarten nicht das

^ vrt rede« können. Der Mangel an Butter und
"deren Fette « hat die Herstellung von Marme-

j
®""' aller Art sehr stark gefördert. Und gerade

.̂ minderbemittelte Bevölkerung hat zur Ersatz-

^ wung für Butter . Obst . daS zum Teil für

itt 3 ®Cl* in Schrebergärten angebaut wurde.
erheblichem Umfange zu Marmelade ver-

^ ct. Hieraus erklärt fich auch der außerordent-
gesteigerte Zuckerverbrauch . Wollte man «un

J Me Slei6,mäßige Verteilung des Zuckers durch
USgabe von Karten einführen , so wäre zu be-

^
^ ten . daß den minderbemittelten Kreisen die

tte Rahrnngsmittelversorgung notwendige
Herstellung von Marmelade« unmöglich gemacht

er wenigstens stark beschränkt würde. Aus
'eicin Grunde erscheint eine gleichmäßige Ber -
u»ng der Zuckervorräte kaum durchführbar .

Rotzfette.
l7 . Marz . «Amtlich » Der Bundes

& u
** ' ®ic gemeldet, eine Verordnung über

. ? ^ fette erlaffen. Die Verordnung bestimmt,
u« di« bei gewerblichen Schlachtungen von Rind -

i
'Ä und Schafen anfallenden J «ne« fette und Ab -

^ lfettc auf Verlangen des SriegSausfchuffes für
' '«itzlich? und tierische Oele und Fette an die

ii . n
'̂ esem bestimmte« Schmelze« «ad Sammel -

fü > ?- abzuliefern fi«d. Der Kreisausschuß hat
. ^ »ie zweckmäßige Verarbeitung der Rohsette

sorgen und daS auSgefchmvlze«e Fett nach
Weisungen deS Reichskanzlers dem Ber -

,^
°uch alS Feintalg oder der Weiterverarbeitung

'^ Margarine zuzuführen. Die Uebernahme-
die für die abgelieferte« Rohsette zu

q«I » r,nö ' werden durch einen Sachverständi -

«^ Ausschuß festgesetzt. Die Verpflichtung zur
». ucserung der Rohfette tritt erst ein , wenn der
öu^ ^ usschuß das entsprechende Verlangen
„. ^ öffentliche Bekanntmachung in öen einzel -

Gemeinden stellt . Der Kriegsausschutz wirb
>» &

'Utt 8 erhalten , zunächst in den Gebieten ,
ta * «« schon i« Friedenszciten von den Fein -
st„ ? '^melzcn ein weitverzweigtes Tammelnetz
^^ ebaut war , von seinem Rechte Gebrauch zuÄftA U'UL. WWW [tiutui ,/kVl̂ VV. v ;vwiuuu ;
♦. ®^en und dann vorsichtig und je nach dem wei -

seiner Zubringereinrichtungelt und
-^ Trrichtung neuer Feintalgschmelzen die Ve -

UTt0 der Rohfette auch auf solche Gebiete
j^ Sudehue« . aus denen bisher den Feintalg -
Selzen Rohfette noch nicht zugeflossen sind .

Malzkovtmgentc.
ferner wurde der Erlaß einer Verordnung be
>1 ^ ' »ach der Verträge über den

ergavg von Malzkontingenten
lii» ^ rch Vermitteluug bestimmter Vermitte -
i^ bftellen zu den von diesen Stellen ge-
zeigten Preisen abgeschlossen werden dürfen.
$ n«

Ct darf der Preis für das Recht , je einen
j>. /pelzentner Malz anszubrauen , 25 Mark und

Preis für etwa mitverkaufte Malz - oder
z ^ >tenmengen den Einstandspreis zuzüglich
nirr.?

0*. Zinsen nebst den Kosten der Ablieferung
J übersteigen. VermittelungSstelle im Ge-

ji, ^ der Norddeutsches Braustcuergcmeinfchast
^ ?'e Gersteirvermittelungsgesellschaft. in den
tc> 'Seit Brausteuergebieten werden die Bermit -
^

" kigsstellen von den Sandeszentralbchörden
Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

Errichtung von Gemösedörranfiallen.
vj ^ olge des Krieges steht das für die Konser -
drw non Gemüsen notwendige Material , aus
w -, tc Konservenbüchsen verfertigt werden, nur
ix,. , ltark beschränktem Umfang zur Verfügung ,
i'c« , .Cr großen Bedeutung , die die Erträge unse-

Gemüsebaues aber gerade während des Krie-
^ iuen Beschränkungen in anderen Lebens -
sttr die Volksernährung haben , ist eS not -

ittJtS , sie zu konservieren , um sie im vollen Um-
der menschlichen Ernährung nutzbar zu

n)cit . Abgesehen von Kohl nud anderem Grob-
de » das durch Einmieten durck)gewintert wer-
ch>. ,̂ e , bedarf das Gemüse, um haltbar zu

einer Verarbeitung , entweder in den
d- '"'rvenfabriken oder in Dörranstalte« . Bei
ei« Langel an Weißblech isr ts nun erforderlich .
d ?cn erheblichen Teil unserer Genlüseernte zu

Dazu müssen Dörranstalten in aus -
Sender Zahl vorhanden sein , für deren Errich-
» «? . aber den Gemüsebauern Mittel nicht ziuc
L^ sugung stehen . Es besteht deshalb in den
z, ei .jgten Kreisen der dringende Wunsch , daß die
ft. Gerung in derselben großzügigen Weise , wie
j. . ^Ur Errichtung von KartosseltrocknereienMit -
ft,^ ereit stellte , noch bis zur nächsten Ernte auch
^ nnsedörranstalten in ausreichender Zahl ins

« tft, np.

iNachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel (3t nur unter Quellenangabe gestattetj

Schädigung der Nentralen durch
England.

Nach einem Telegramm aus London erfährt das
„Reutersche Bureau "

, daß die britische Regie¬
rung sich bei der Beschlagnahme von Fonds , die
von Deutschland über neutrale Häfen zum Verkauf
in neutrale Länder für Rechnung Deutschlands ver¬
schickt werden , von folgenden Gesichtspunkten lei¬
ten ließ : Die deutsche Regierung verfolgt einen
sorgfältig ausgearbeiteten Plan , ran sich in neutra¬
len Ländern durch den Verkauf ausländischer Pa¬
piere Kredit zu verschaffen . Es sei das eine an¬
erkannte Methode des Feindes , seine Finanzen zu
verstärken , und diese Fonds würden unter der Lei¬
tung der deutschen Regierung auf den neutralen
Märkten abgesetzt . Gold und Geld überhaupt
seien aber Kontrebande , nicht wegen des W ertes ,
den sie besitzen , sondern weil damit Kredit geschaf¬
fen werde . Durch die Anhaltung derartiger Fonds ,
über die später ein Prisengericht entscheiden könne ,
könne zugleich dem Mittel , sich Kredit zu verschaf¬
fen , entgegengetreten werden und es werde dadurch
den Neutralen nur wenig oder kein Schaden zuge¬
fügt . Fonds , die sich im bona fides -Besitz Neu¬
traler befänden , liefen keine Gefahr , beschlagnahmt
oder zurückgehalten zu werden . Nur wenn die be¬
stimmte Vermutung vorliege , daß sie feindlichen
Ursprung seien , würden solche Fonds beschlag¬
nahmt . Man brauche sich also an neutralen Bör¬
sen über das Auftrete « der englischen Regiemng
nicht zu beunruhigen .

Das . üandelsblad " benutzt die Veröffentlichung
dieses Telegramms , um heftig gegen das Vorgehen
der Engländer zu protestieren . Es schreibt u. a.,
es herrsche in Holland eine zunehmende Miß¬
stimmung , ja Erbitterung über die Art , wie die eng¬
lische Regierung ihre Uebermacht zur See miß¬
brauche und mit der niederländischen Post um¬
springe . Die englische Regierung habe bisher alle
in dieser Angelegenheit erhobenen Proteste mit
Stillschweigen beantwortet und ihren ärgerlichen
und ungesetzlichen Eingriffen in den holländischen
Handelsverkehr ein neues Kapitel zugefügt , indem
sie jetzt auch Wechsel , Coupons und Effekten be¬
schlagnahme . Das Unerhörte geschieht , daß Wert¬
papiere , die Eigentum von Untertanen eine » neu¬
tralen Landes sind und sich auf dem Wege nach
einem neutralen Gebiet befinden , vor ein Prisen¬
gericht gebracht werden sollen , als ob man es mit
Kontrebande zu tun hätte , die nach einem krieg¬
führenden Lande geht . Und es klingt wie Spott ,
wenn man in den englischen Communiques liest , daß
man sich an den neutralen Börsen deshalb nicht zu
beunruhigen brauche . Was die Angelegenheit noch
schlimmer macht , ist , daß Englaad eine so weit¬
gehende Benachteiligung neutraler Interessen
wagte , ohne vorherige Verständigung und ohne
Wechsel , Effekten und Coupons als Kontrebande
erklärt zn haben , was doch notwendig gewesen
wäre , um diesem Vorgehen einen Schein von Recht
zu geben . Solange das nicht geschehen ist , ist die
Versendung von Wertpapieren auch nach engli¬
scher Rechtaauffasstmg ohne weiteres gestattet ,
selbst wenn man es mit deutschem Besitz zu tun
hat . Unter den angehaltenen Sendungen befinden
sieh , wie wir erfahren , außer den niederländischen
Fonds und Coupons auch solche aus der Schweiz
und anderen Ursprungs . Noch unerhörter wird die¬
ses Auftreten Englands , wenn man weiß , daß Groß¬
britannien selbst in weitgehender Weise getan hat ,
was es jetzt seinen Gegnern vorwirft und wofür es
legitime neutrale Interessen büßen lasset » will . Es
wurden nämlich seit Ausbruch des Krieges , wie wir
mit Bestimmtheit mitteilen können , massenhaft aus¬
ländische Fonds , die in englischem Besitz waren ,
hierzulande verkauft . Albion hält also , solange es
selbst daraus Vorteil zieht , derartige Verkäufe in
neutralen Ländern nicht für unerlaubt Wenn je¬
doch die Vermutung aufsteigt , daß das englische
Beispiel anderswo befolgt wird , ist das Grund ge¬
nug , um mit Außerachtlassung internationaler Ab¬
kommen und ohne genügende Untersuchung Fonds
usw . aus neutralen Ländern anzuhalten . Das sei
eine unerhörte Rechtsverletzung , gegen die ernst¬
lich protestiert werden müsse und es sei zu hoffen ,
daß die britische Regierung sich noch entschließen
werde , die beschlagnahmten Werte wieder ihren
rechtmäßigen Eigentümern auszuliefern . (W .B.)

Die vierte Kriegsanleihe.
Es zeichnen ferner :
Viktoria zu Berlin , Allg . Versicherungs -Akt . - Ges .

aus eigenen Mitteln 20 Millionen . (Vorher insge¬
samt 67 Millionen . ) — Bergmann Elektrizitätswerke
Berlin 5 Millionen (vorher insgesamt 12 Millionen ) .
— Firma Orenstein & Koppel - Arthur Koppel -Akt -
Ges ., Berlin , 2 Millionen (vorher insgesamt 7 Mil¬
lionen ). — Telepbon -Apparat -Fabrik E. Zwietusch
& Co., Berlin - Charlottenburg , wie zuletzt 400000
Mark . — Hackethal Draht - und Kabel -Werke A .-G.
Hannover 1 Million (vorher insgesamt 3 550000
Mark ) . — Stadtverwaltung Nordhausen wiederum
500 000 Mark. — Gerb - und Farbstoffwerke H. Ren¬
ner & Co . A .-G. Hamburg (einschließl . persönlicher
Zeichnung des Kommerzienrats Renner ) 2 Millio¬
nen . — Sprengstoffwerke Glückauf A. -G. Hamburg
700 000 Mark (zuletzt 800 000 Mark ). — Altonaer
Margarinewerke Mohr & Co. , wie zuletzt 500 000
Mark. — Kakaokompagnie Th . Reichardt , Wands¬
bek , 1 Million . — Deutsche Lebens -Versicherungs¬
gesellschaft Lübeck 2 Millionen . — Landesvcr -
sicherungsanstalt Schlesien 10 Millionen (vorher ins¬
gesamt 35 Millionen ). — Stadtsparkasse Liegnitz
1 Million . — Allgem . Ortskrankenkasse Chemnitz
250 000 Mark (vorher insgesamt 400 000 Mark ). —
Hütten - und Walzwerks -Berufsgenossenschaft Es¬
sen wie zuletzt 3 Millionen . — Kreissparkasse Ber¬
senbrück 1 600 000 Mark. — R. W . Dinnendahl , A --
G., Maschinenfabrik in Steele a. d. Ruhr , 200000
Mark. — Gladbacher Wollindustrie 1 Million (vor¬
her insgesamt 2 Millionen ). — Neue Baumwollspin¬
nerei und Weberei Hof 1255 000 Mark . — Städt .
Sparkasse Amberg 500 000 Mark (vorher insgesamt
1 200 000 Mark ). — Firma C. D . Magirus . Ulm, 1 Mil¬
lion. — Aktienbrauerei Fürth vorm . Gebr . Grüner
150000 Mark (vorher insgesamt 350 000 Mark ). —
Hessische Lederwerke Ncckaria , Neckarsteinach ,

für sich und ihre Angestellten 250 000 Mark . —
Val . Mehler , Segeltuchweberei . A .-G . Fulda , für
sich und ihre Angestellten 425 000 Mark (vorher
375 000 Mark ). — Landesversicherungsanstalt Groß¬
herz. Hessen in Darmstadt 1 500 000 Mark (zuletzt
1 Million ) . — Kreis Offenbach 300000 Mark (vor¬
her insgesamt 500 000 Mark) . — Wachstuchfabrik
und Weberei Griesheim a . M. 300 000 Mark. —
Sterbekasse für die Bediensteten in den Eisenbahn¬
direktionsbezirken Frankfurt a . M . und Mainz
300 000 Mark (vorher insgesamt 700 000 Mark ). —
Blei - und Silberhütte Braubach , Frankfurt a. M..
1 Million . — Offenbacher Gummiwerke , Karl
Stöckicht , 280000 Mark . — Waffenfabrik Weyers¬
berg . Kirschbaum & Co ., wie zuletzt , I Million . —
Werkausschuß der Beamten und Arbeiter für den
Kriegsliebesdienst auf der Kruppschen Gußstahl¬
fabrik , Essen , 1 Million . — Städt . Sparkasse
Aichach 100 000 Mark (vorher insgesamt 250 000
Mark). — Allgem . Unterstützungsverein für die Hin¬
terbliebenen der bayerischen Staatsdiener l 500 000
Mark (bisher 6 Millionen ). — Mechanische Webe¬
rei Linden , Hannover , wiederum 400 000 Mark. —
Union . Stettin , Fabrik chemischer Produkte ,
1 500 000 Mark (vorher insgesamt 3 125 000 Marie).
— Berliner Hypothekenbank , A .-G . , 1 Million . —
Städt . Sparkasse Lindau 600 000 Mark. — Stadt .
Sparkasse Höchst a . M., 500 000 Mark. — Di¬
striktsparkasse Schweinfurt 300 000 Mark. — Gebr .
Junghaus , Uhrenfabrik , Sehramberg (Württemberg ) ,
wie zuletzt , 500 000 Mark . — Die „Freia "

, Bremen -
Hannoversche Lebensversicherungsbank , A . -G., be¬
teiligt sich mit 3 Millionen Mark. Die Beteiligun¬
gen an den vorangegangenen Kriegsanleihen belie¬
fen sich : bei der 3 . Kriegsanleihe auf 1 500 000 Mk. ,
bei der 2. Kriegsanleihe auf 4 000 000 Mark , bei der
1. Kriegsanleihe auf 2 000 000 Mark .

Die Zentraikasse der badischen land¬
wirtschaftlichen Ein - und Verkaufs¬
genossenschaften , e . G. m. b. IL, in Karls¬
ruhe , hat sich an der Zeichnung der Kriegsanleihe
für sich , ihre Mitglieder und ihre Spareinleger mit
dem Betrage von 1 Million , wie bei der letzten
Zeichnung , beteiligt .

Vereinsbank Karlsruhe.
Der Bericht für 1915 hebt hervor : Das Geschäfts -

jähr 1915 brachte trotz der durch den Weltkrieg
entstandenen Einschränkungen ein befriedigendes
Ergebnis . Kredite , die wir bei Kriegsausbruch in
vollem Umfang zur Verfügung gestellt hatten , wur¬
den zum großen Teil überhaupt nicht mehr , zum
Teil nur in bedeutend geringerem Maße in Anspruch
genommen . Manche Mitglieder , die sonst als
Schuldner erschienen , waten in der Lage , Guthaben
anzusammeln . Dadurch wurde das Zinsen -Erträg¬
nis geschmälert . Auch mußten die freien Gelder so
angelegt werden , daß sie jederzeit verfügbar sind ,
denn es ist damit zu rechnen , daß nach Friedens¬
schluß ein großer Geld - und Kreditbedarf eintritt .
Das Baugewerbe und die ihm nahestehenden Kreise
haben infolge des langen Darniedcriicgcns der Bau¬
tätigkeit schwer zu leiden . Die ungünstigen Ver¬
hältnisse ani diesem Geschäftsgebiet führten denn
auch die Notwendigkeit der vorgenommenen Ab¬
schreibungen herbei . Bei der im Laufe des Jahres
erfolgten . Ausgabe der zweiten und dritten Kriegs -
«aleihe konnten wir Zeichnungen in Höhe venu rund
VA Millionen Mark anmelden . Zu dem schönen Er¬
folg trug es bei, daß wir bei den dazu nötigen Geld -
abhebtmgen 'auf die Einhaltung der vereinbarten
Kündigungsfristen verzichteten . Unsere Genossen¬
schaft war dabei mit einem Betrag von 1,2 Mill.
Mark für eigene Rechnung beteiligt Der zu den
Kursen des freien Verkehrs aufzunehmende Effek -
tcn -Bcstand ergab eine Kursminderung von Mark
30 240 . 14 infolge Kriegsrückgangs der niedriger ver¬
zinslichen Papiere . Für das Jahr 1914 war nach
den Bestimmungen des Gc&etccs über vorbereitende
Maßnahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne
vom 24. Dezember 1915 eine Sonderrüekiage in
Höhe von Mk . 32 000 zu machen , die dem Gewinn¬
vortrag aus dem Jahr 1914 zu entnehmen ist . Diese
für die Verhältnisse unserer Genossenschaft hohe
Rücklage wird aber nach dem inzwischen vorgeleg¬
ten Entwurf des Kriegsgewinnsteuergesetzes nur
mit einem wesentlich niedrigeren Betrag in An¬
spruch genommen werden . Für das Jahr 1915 ist
der Sonderrüekiage eine Zuweisung nicht zu ma¬
chen , sie wird vielmehr eine Minderung erfahren ,
im abgelaufenen Jahr wurde das Anwesen Wald -
hornstraße 40 verkauft zu einem Preis , der einen
Buchgewinn von Mk. 5000 ergab . Bei einem um
48 Millionen Mark erhöhten Geschäftsumsatz wurde
ein Reingewinn von Mk. 214 857 .82 erzielt , aus
dem die Gewährung von 6 Prozent Dividende
an die bezugsberechtigten Geschäftsguthaben be¬
antragt Wird . Auf neue Rechnung sollen Mark
14 443 vorgetragen werden . Die Gencräl - Vcr -
Sammlung findet am 23. März statt .

Börsen- und Finanzmeldungen.
Berliner Börse .

Berlin , 17. März . Das Geschäft im freien Bör¬
senverkehr ist heute nicht besonders lebhaft ge¬
wesen , die Stimmung war aber hauptsächlich im
Zusammenhange mit den recht günstigen Zeichnun¬
gen auf die Kriegsanleihe durchaus fest . Für Mon¬
tanaktien wirkte die Erhöhung der Stabeisenpreise
im Rheinland und Westfalen anregend und beson¬
ders Phönix , Bochumer und einige andere ver¬
wandte Werte erfreuten sich gute , Nachfrage bei
anziehenden Kursen . Schiffahrtswerte hatten nur
kleines Geschäft . Deutsche Anleihen blieben im
allgemeinen gut behauptet . Mehr Begehr zeigte sich
für die 3proz . Rcichsanlcihe . Canada lagen im
Einklang mit Neuyork matter . (W .B.)

Berlin , 17. März.
Neuyork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld 547.—
Geld 239 >.
Geld 1595.
Geld 159?*
Geld 159)«
Geld 108«
Geld 69,80
Geld 85.—
Geld 78%

Brief 549 .—
Brief 239 ?'«
Brief 160,H
Brief 160V*
Brief 160V«
Brief 108» '»
Brief 69,90
Brief 85V»
Brief 79Vs

(W .B.)

Pari«, 16. März . (Fondskurse .) 5proz . franz. An¬
leihe 88,20 , 3proz . franz. Rente 61 , span . Anleihe 92,
5proz . Russen 85,50 , Banqne de Paris 852 , Crtdit
Lyonnais 1001 , Baku 1245, Briansk 314, Maltzeff 514,

Toula 1052, Rio Tinto 1735, Cape Copper 92L0 ,
China Copper 336 , Utah Copper 511 , De Beert
299,50 , Jagersfontein 82. Randmine , 104 .50 . (W .B .
Nichtamtlich .)

London , 16 . März. (Fondskurse . ) Engl . Konsols
57K , Brasilianer 46%, Portugiesen 51V*. Sproz. Rus¬
sen 84, 4V!proz . Russen 74, Baltimore 93V>, Cana -
dian 18034 , Eric 3914, National Railways 754 , Penn¬
sylvania ÖO3,

'«, Southern Pacific 104V«, Union Pa¬
cific 1403/«, U. S . Steel 90 , Anaconda 18"/». Rio
Tinto 61 , Chartered 10/9 , De Beers 10V«, Gold -
Gelds l zft, Randmines 37 », Privatdiskont 5*/» , Sil -
ber 21 % , Wechsel auf Amsterdam 11,48, Scheck
Amsterdam 11 .27, Wechsel Paris 28,80 , Sei,eck
Paris 28,36Va . Wechsel auf Petersburg 149)6 , Bank -
aasgang 550 000 Pfund Sterling ,

Geldmarkt.
Wien . 17. Mär/ . Wie das ,Fremdenblatt " hört ,

dürfte in der ersten Hälfte des April die Frage der
vierten österreichischen Kriegs¬
anleihe spruchreif werden . Die Bedingungen
stünden noch nicht fest (W .B.)

Banken nnd Börsen .
: , Baden -Baden , 17, März . Der hiesige Vor -

schußverein hatte im Jahre 1915 einen Um¬
satz von 53 Millionen Mark , einen Reingewinn
von 66 172 Mark zu verzeichnen . Die Divi¬
dende beträgt , wie im Vorjahre , 6 Prozent . Dem
Vorschußverein gehören 1229 Mitglieder an.

Bad. £atiöesoeteitt vom Hofen ßrenz .
35. XantjaguiiQ für »uswttrtigc Gaben .

An Spenden fiir das Roie Kren » sind von autzrr -
halb der Stadt Karlsruhe wohnhafte« Personen bei
unserer Kaffenberwnliung in der Zeit voin 1 bis 29 .
Febrnar weiter eingegangen :

de» Araurnvercincn : Lützelsachsen20 J £, Hax
ttift» bein! 50 , Jttlingen 20 , Rippenweier 13 .25 , M -
lufetfcim 100, Altenheiin 20 , Gersbadi ( f . Desbr . und
Jan . ! 272 , Busenbach 25 . Spielkers ,' !0, Hakmers -
heim 40 , LiedolSbeim 28 , Oschelbronn 20, tZubigbeim
15.30 , Ssrrischried 34 .31 . Gerlachsheim 50 , < nlem -
Stefonsseld 36 .dO, ttiwfiutM iSpareinlage ) 19 .18.
OdelShofen 15 , Welschneureut 13, Eutingen 1S .60,
Wehr 100, Linx tf. Jan . ) 50 , Emmendingen 1000.

Bon den Gemeinden und Bui -germeisterämiern :
Erdmannstveiler 30 , Reichen!al 102.50 . Heidelberg
von lÄemeinden «> >.45 , Müsingen 40 , Sambach (Kaiser-
stuhl ! 15 , Grohricholzheiin 25.

San den Äirckenaenlrindrn und Pjarriimtern :
Unterüwisheim , (sb . Pfarramt ( Scmmlp .) 328 . @rir*
minper . . Cv. Pfarramt Coue den Kriegsandachten )
30 . Waldarigelloch, Sv . Pfarramt lOpfer der dticai *
gebelsiunde ' 50, Kork , Ev . Pfarramt 10 .70, Köndrin ^
s»en , >jd Pfarramt 50 . Mühlbach iAmt Eppingenj
Ev . Pfarramt 50. LeoooldSbäfen 10. Rheinbischofs -
Heiin l Zsr. Gmde .) 8 . Lörradi (Isr . Grnde.) 157 .

Bon : Reuyor ? . Bad Bcrgnügnngsverc . n (50 Tol¬
ler ! 360 . Breiten , Kriegerverein 5, AdelKhein?, Äcd ,
2 <mbcSttcrcin für Bienenzucht 25 .

Durch bat Note Kreuz: Wo ' fach , BezirkSauss«^ ff.
Jan . ! 400 , Badenweiler , OrtSaussch . (f . Jan . ! 50,
Mannheim . OrtSauSsch. ( Abnahmeitelle ) 3000 , Si
heim , BezirksouSsch , ff. Jan . ! 100, Stockach , Orts -
anSschutz ( f . Jan . ) 100. Bad . Rheinfelden , Ortsauö -
schu« (f . gebr . ! 200 , Malterdingen . Ortsaussch . 30 . 10 ,
SSrndjfal , ÖrtsauSsch. (f . Febr . ! 400, Ettlingen , Orrs»
auSsch. (? . Jan . ) 400 , Baden-Baden . Ortsau ^sch. sAl' -
nahniestell ? ! 500 , Lahr , OrtSaussch . (f . Febr . ! 300,
Mannheim , OrtSaussck . (f . Febr . ! 5000 , Durla .-li ,
OrtSaussch. Febr . ! 200 , Heidelberg, BeäirkZaussch .
<s. Jan . ! 1500 Gengcnbcrch , OrtSauSfch. (f . Dezbr .
u . Jan . ) 1000. Appingen . DezirkKauOsch , ( f . Jan, )

600 , Todtnau , OntZaussch . tf . Jan / 300 , Donau¬
eschingen . Ortsauösch, <Beitrag ! 200 , Rülzheim , £ rti =
uuSfifi. 100, Daldkirch , OrtSaussch . (Monatsbeitrag ',
100 , Stüdüngen . OrtSauSsch 300 , Emmendingen .
Bezirksaussch (f. Febr . ! 300 , Wiesloch , OrtSaussch.
' f. Febr . ! 150. Schönau i , SB . .. OrtSauAsch , 250 . Bonn»
darf . OrtSauSich. ,

' f. Febr . ! 200 , Stein . Amt Bretten ,
OrtSansich 82 .23 . Heuerlingen, BezirkSaussch . (für
^ an u . Febr . ! 500 , Kebl . OrtSaussch. 200 . PMngen .
Ortsausich . if . Febr .) 300, Gengenbach. Ort -auSsch
<i . Febr . ) 500 , Zell 28 ., OrtSaussch. ( f . Jan . und
Febr .) 210 . Pforzheim . OrtSauSsdi. ( f. Febr . ) 1000,
Schwetzingen . OrlsauSsch. ( f . Sieht .) 500, Wolfach .
BezirkSaussch . ff. Febr . ) 400 .

Bon Balm nfw Personal der Stationen : Malsch.
Schw -ir .? , Eisenliahniekr. 5 . Oppenau , Statwnsaint
12, Lauda Ortsgruppe des Vereins miitl . bad . Eisen-
babnbeamten 30 .50 , Durlach , Stationsamt (3 Bc
ante ) 11 50 , Malsch , öooc . Oberstat . -Kontr . 5, Frei -
bura , Station ŝawt «'Beamte und Beamtinnen ) 44,50 ,
Kippen̂ eim . Stationsamt 10. Sjahringen . Station ?
am : 11 , Baden -Baden , Stationsamt «Beamte ) 11 .
Weinheim, Stationsamt (Beamte und Arbeiter ) l ! ,
Spende 130 . Freidurg , Personenshrt . Kasse 9 .50, >

"
!icl

fingen . Babnwart Waldraff 1 .95 , Radolfzell, Sta -
tions^ und Zugpersonal 47 .25 , Baden .Oes , Station ?-
amt (Beamte ) 29.50 .

Ferner von : Schülern der Lenderschen Lehransta!' ,
SaSbacki 40 , Maxell , Med. Ra ! Dr . Curichmann (w .
Ä, ) 100, Vörstetten. Pfarrer Hagen (Sammig . ) 2 ,
Jllenau , Personal der Anstalt (s. Jan . ) 21 . Daletzk^
Kriegskassenbuchhalter2 . Oellingen , Georg van Enck
300 , Menzenschwand, Sdnrlkinder ( Sammlg '' 3,
Wiesloch . Heil- und Pfleaeanstalt 20<«, Dürrn , Frau
Pfr . Stober , 3 Paar Ohrringe , 1 Anhänger mit
Kette, Ers,-Res . Lambert Fehrenbach. Res.- Jiif .- R .
4 ./110 (w . G .) 10 . Kork , Dr . Bortisch van Ploten 100,
Stebbach . Sammlung der Schulkinder if . Gefangen ^
5 . Dertinpen , Pfarrer Hoimann 10. Wartung. Karl
Huck 10, Baden , Bezirksanrr (Buke Fritz) 5 , Vervin?
iZkordsrankreich ) . Etappeit -Kommandantur (Samn :-
lungl 250 . Oberkirch. Renchtalgauverband 15 . In
spektion der Gefangenenlager des 14 . A--K . von pc -
fanacnf 'ü Franzosen und Russen 14 .40 . gell a . Ä>..
Jakob Fischer , Metzgermeister 20 , Luitwin von Brut
Galhan von Mettlach 500 , llnterschüpf, Pfr . Schmitt
von Renier und Frau in Reupork 150 , Hausen -Rai :
dach, Pfr . Beurle l Sammle , in der Gemeinde) 75 ,
Ludwigs«! ! «"Buße in BeleidigungSsacke Frech '
Mühnel) 20 , Barmen, Vorwerk Sobn 5 , Zell a , H, .
Gewerbebank 459 . Gaggenau , Amalienberg, Frau
Geh . Rat Oertel 281 .60, Vallorbe - Schwei,?! . Tl,
Bäuinle 5. Emmendingen , Heil- und Pflegeanstalt
«Sammlg . der Oberwärterrnnen u . a . auf der
Frauenseitel 230 .50 , Lauda , Ortsgruppe des Bei -
eins miitl. bad. Eisenbahnbeamten 25 . Gondelsheirn .
1 gold . Ring und 10 jH , Buchen , Grosch. Steueret
nehnerei «SammelbüMe) 6.87 . Arosa , Eugen
Brändle. Photohdlg , 5 ; zusammen 28 139 Jt, Ofl -> ,
mit den bereits veröffentlichten Spenden (einschlief/ .
Kaiser>Gcburtsragsspende ) tat ganzen bis he« :c
1189 906 <# »3 4 , darunter für den Liebesgabe !!-
fonds A77S05 . H 27 4 -

Für «Kr Gaben herzlichen 'Dank !

Karlsruhe , den 29. Februar 1916.
Der S »rst^e«de der De»»t«btrilu«g !

Geb . Oberregierungsrat Beck.
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Offene Stellen
Suche auf 1 . April ein

fleißiges Mädchen ,
das selbständig kochen lann . Wo ?
last das Taablartbüro

Gesucht wird aus 1 . "lvril von ll .
Kam . ein braves . , gewissenh . Mäd¬
chen , das jich all . Hausarb . willig
unterzieht . Kann a . evtl . zu Hause
schlaf. Näli , Bernhardsir 1.7 . IV , t .

Miidchen - lWsüchl
Ein bravei , fleißiges Mädchen ,

das bürgerl . kochen kann u . Haus¬
arbeit fwsorgt , wird auf 1 . April
gesucht : Theodor Gärtner , Bäcker-
nieiflcr , Kirkel i.'tj .

Wegen Erkrankung wird auf so-
fort oder 1 . April ein

Für wöchentlich 2 Nachmittage
wird eine fleißige Frau zum Wa¬
schen nnd Putzen gesucht . Zu e.r -
fragen ?!okkstrahe 9 . 2. Stock.

MnnUek

=>\

Jimgerc

Schlosser , Dreher
»tud Hilssdreher

bei guter Bezahlung sofort gesucht.

Georg Wittmer ,
— Maschinenfabrik , —

Bannwald 40.

Mädchen ,
daö schon gedient hat und etwas ks-
chert_ kann , gesucht . Näh . Schützen -
stranc H. 2 . Stock.

Mädchen , da -., loaschen , nähen u .
bügeln kann , für häusl . Arbeit ge
sucht. 5!u erfrag , ini Tagblattbüro .

•Suriir für iofort ein tüchtiges ,
zuverlässiges Mädchen f . Küche u .
Haushatt mit gut . Zerign . : Sofien -
straße 73 , ) . Stock . Sonntag nur
tinn IS— I Uhr vorzustellen

Für sofort süngeres,ehrliches
Mädchen zur Mithilfe im Haus¬
halt für einige Zeit gesucht,
erfragen im Tagblattbüro .

Zu

Kindergärtnerin
oder lehr kinderliebes , gebil¬
detes Fräulein gesucht . Liebe -
volle Geduld mit einem lei -
denden Kind erforderlich , so
rvdit die Zeit es erlaubt auch
etwas Hilfe im Haushalt , wie
sie einer Haustochter zu -
kommt . Sebr geachtete Stel -
lung mit vollem Mamilien -
anscdluh . Angeb . mit Bild od .
verkönl . Vorstellung täglich
voil 3 bis 4 Mir od . Sonntags
Bachstratze 27 , 2 . Stock .

Tüchtiges Mädchen
f . Küche u . alle Hausarbeit f. sof.
aesucht : Äkademiestr , 5t . 4 . Stock,

Ein fletjj . Mädchen , lvelck . wcken
kann u . die übrig , hausl . Arbeiten
gut verst ., wird auf 1 . April ges.
Vorzust . nicht vor 10 Uhr : Hirsch-
itrake 26 , 2 . Stock.

' lelfiigi" Äiädchen. tt>c rf
lochen und alle Hausarbeit ver .
richten kann , auf 1 . April gesucht :
Hardtstrafie 21. 2. Stock.

Alleinmädchen ,
sehi ^uvcrl . u . gut empohl . , welch,
kochen kann , in kl . Haushalt auf
1 . April ges . Vorzust . nachmittags
von 2— 4 Uhr : öfetanienftr 54 . v .

Gewandte « Zimmermädchen
mit guten Zeugn . , das nähe « , bü-
gel« und servieren kann , a . 1 . April
gesucht : Mirximilianstr . 6. SBot«
,:ustellen 9— 11 und 3—6 Uhr

Ein tüchtiges M - dch-u
für alle Hausarbeit auf sofort ob .
1 . April gesucht : Michel , Krieg -
,'traße 70. 3. Stock.

Em solides Mädchen .
das bürgerlich Jochen kann u . all .
bällsl . Arbeiten Vorst., von klein,
ufnm. auf 1 . April ges. : Kaiser -
strcche 23 , 2 . Stock.

fleißiges , tüchtiges

Zimmermädchen ,
welches an flottes Arbeiten
gewöhnt ist, wird für sofort
m besseren Haushalt nach
Qlswärts bei gutem John
und guter Behandlung ge -
sucht . Nur ehrliche , brave
Mädchen mit guten Em » -
ehlungen wollen sich meld .

Erfahrung in Weitznäben
evtoüttfdji . Schriftliche An¬
gebote unter ?tr . 8VW ins
Tagblattbüro erbeten .

Blechner -Gesuch .
Ein selbständ . Arbeiter findet so-

soil dauernde Beschäftigung bei
I . Füller .

Blechnerei u . Jnstallationsgeschäst .^ -urlacher Allee 3 , 4 . Stock , zu erfr .

S5ltdjncr i. Miüatfir
zu baldigem Eintritt gesucht :

A , Heilster , Schützenstr . <K.
Ein Zimmertapezier , ein Pol¬

sterer u . Dekorateur , ein Lehrling
gesucht : Sebastian Münch , Bau -
meisterstrake 50.

Tüchtiger , zuverlässiger, vrts-
kundigermit
bei höchstem Lohn per sofort
gesucht .

Nühlburger Btauecct
vom . Freihml . voll Äliientlksihe

Irmrci , KMruiit - Mühlliurß

Hausbursche
und Laufjunge gesucht :

Aurvenstrake 17 ,

Hausbur ^ che
gesucht. Nicht unter 16 Jahren .

Kaiser - Automat ,
Ecke Kaiser - u. Kronenstratze .

Hausbnrsche ,
jüngerer , Sohn hiesiger Eltern ,
fleißig , solid und schulfrei , kann
sofort eintreten bei

Josef Wertheimcr & Sohn ,
Kreuzstratze 2L

Für mein Koblengeschäft suche
ich 2 tüchtige , kraftige Fuhrleute .

Euge « von Steffel »« .
Hofspeditcur .

Baumeisterstrahe 48.

Stellen-Gesuche
Für junges Mädchen aus achtb.

Fam . , welches die Höhere Mädchen -
schule- u . die Iahreshandelsschule
besucht hat , wird Anfanasstelle auf
einem Büro bei bescheidenen An
sprächen gesucht . Gefl . Angebote
u . Nr . 8032 in ? Taablattbüri ? crK

Fleißiges , junges Mädchen
sucht AnfangZste .il e. auf 1 . Avril .
Ana , u . Nr . 8020 htg Taabtattbu .ro .

Aeltere Köchin,
welche etwas Hausarbeit übern . ,
ütcht Stellg . i . fein . Herrschastsh .

u . Nr . 8041 i . Tagblattb . erb .
Ein in der Kinderpflege erfahr .

Mädchen mit lang ?. Zeugn . sucht
Stelle , evtl . a . zu kl . Kind . Ang . u.
Rr . 8046 ins Tagblattbüro erbet .

Älleinmädchen
für 2 Pers . auf 1 . April gesucht :
Boränstellen von 2— i Uhr : Frie¬
den strake 22 , 2 . Stock.

Für vormittags von 7 Nl >r vis
1 Uhr wird eine saubere Frau od .
Mädchen zur Beihilfe i . Haushalt
gesucht . Zu erfragen nach 10 Uhr ,
morgens : Friedrichsplatz 2 im
Platzgeschäft ,

Geprüfte

MKÄKMMR
gesucht zum 12. April . Angeb . unt .
Nr . 801L ins Tagblattbüro erbet .

Dame?
haben Gelegenheit , jich im Maschi -
nenzeichnen auszubilden . Nachial -
genÄe lohnende , dauernde Beschäf¬
tigung wird zugesichert . _ Zu mel¬
den bei der Firma Aktien Gefell -
fchoft Äühnlc , Kopp & Kanfch , Ab¬
teil . Dampfturbine,rfabrik , Karls -
r uhe , Lisztitrabe X

lonßtsftfl « oDer rasen
für sofori gesucht : Frist Müller ,
Musikalien lnnidlg . , Kaiserstr ., Ecke
Waldstratzc

Monatsfrau gesucht, pünktliche ,
reinliche , für vor - und nachmittags
einige stunden auf fof . Näheres
Schustenstrastc 42, part

Gesucht auf l . April v. 2 Dam .
ein ehrl, , zuVerl . Monatsmädchen
mit guten Empfehlg ., im Kochen u.
Zimmemmir .. crf ., täglich v . 8—3
Uhr : Körnerstraße 2V ,

'■). St . Bor -
zustell . : Sonn ! , v . 8—12 u . 2- - 4.
Aerktags v . a—10 u . 1-2—^ 5 Uhr .

Pns. AmOnÄmn
fertigt Damen - , Kinder - u . Knaben -
anzüge an : Herderstrafie 13, 1 . St . ,
link ? . Karte genüge

Pui ? .
Modistin , welche in seinen Ge-

schäften war . arbeitet Hüte in u .
außer dem Hause bei billigster Be -
rechnung . Angeb . unt . Rr . 8038 i.
Tagblattbüro erbeten .

Männlich
Mr Militärlieferante « .

Militärschneider
übernimnit Hosen <auch Reithos .) ,
Röcke und Mäntel (liefert p . Woche
100 Jnfanteriehosen ) . Angebote a .

H . Blumenschein , Schneider ,
K 2, 17, 2 . Stock, Mannheim

verlören u . sefunden.
Mattgoldenes

Armband
verloren .

Mzugsben gegen Belohnung im
Polizei - Fundbüro , Hebelstraße .

l.
schöne, bell eichene, sowie nutzb .-
polierte , billig zu verkaufen :

Philippstraßc lg

Hemrich Karrer ,
Möbelhandluna .

2 gleiche Betten , pol ., m . Röst . u .
Polst ., u . 2 Nachtkästch., zus 80 Jt ,
2 gl . Betten , Mahaa ., pol ., m . 3i
Haarmatr . , 3 einz . Betten v . 25 M
an . eis. , hochh . Bett mit Patentr . ,
1 Robhaarmatr ., Schrank , Komm .,
Waschkomm ., Wäscheschränkch. und
versch. An- u . Berk . : Ruf , Kronen -
straft e 1

Ladeneinrichtung
zu verkaufen : Ritterstr . 4 , ibbst *
laden .

Z « oertanfen :
Schreibmaschine ,

Oliver , sichtbare Schrift : Kaiser -
strafie 177 ^ 2 . Sl ^

Brillantring ,
für Dame , äußerst billig gegen
bar zu verkaufen . Interessenten
wollen ihre Adress. unt . Nr . 7961
ins Taabliittbüro einreichen .

1 goß ). , 14kar . Savenet -
Ankernhr ,

noch wie neu , für 100 Ji zu ver .
kaufen . Anschaffungspreis 180 JL .
Für Konfirmandengesche nt sehr
passend . Zu erfr . im Tagblattbüro .

Einige goldene Herrenuhren mit
Präzisionswerten , mit Garantie
billig abzugeben . Anfr . unter Nr .
8003 ins Tagblattbüro erbeten .

(Miel -MM
blau , äußerst billig sofort zu ver -
taufen : Dragonerstr . P . 4 . Stock.

Gesucht ein noch gut im Stand
gehalten . Kinder - Lieg - Sportwagcn .
Ang . u . Nr . 8027 ins Tagblattbüro .

! Kittderliegewagen , ^
gut erhalten . , mod . , wird zu
kaufen gesucht . Angeb . wolle
man bitte nach Brauerstr . 1ö,

Stock <links ) senden .

Rollwand
sür Balkon zu kausen gesucht. An -
geböte mit Preisangabe unt . Nr .
8052 ins Tagblattbüro erbeten .

werden fortwährend beliehen oder
angekauft . Auch kaufe ich Waren
und Gegenstände aller Art an und
zahle hierfür höchste Preise . Bei
brieflichen Anfragen ist Rückporto
beizulegen .
Pfandleihanftalt Walter

Kaiferftraße 41.
Zahle für gebr . , auch zerschn .

MMWWe ' T
Mr « n!V !eI >i. Allg« M,

» !ler Art bohe Preise .

H . Klafter , Adlerstr. 28.
Gebr . Fahrrad - Schlänche

sowie Gummi jeder Art zu kaufen
gesucht : Kunzmann , Zähringer -
straße 37.

Hutständer , grotze » . lleinc , in
Holz und Messing , sowie Messing -
arme für Hüte , versch. . gr . Schau -
fensterspicgel ohne Rahm ., la Kri¬
stall u . 1 Schaufenfterlicleiichtiing
( Altmessing ) , 5 Hängelichter ., gebr . .
eis. Kinderbett mit Matr . , preisw .
a dzuaeben : Kaiserstr . 235 , St .

Junker .v Ruh - Dauerbrandofen
Nr . 3 billig zu verkaufen :

Hirfchslraße 15 , 2 . Stock.

« WWW lSw «K !!:
DyNaM0S
billi g alniia . : Leovoldstr . S1 . Var l .

Herdschiffe
sind nod ) in verschiedenen Größen
zu verkaufen :

Bürgcrstraße L, Schlosserei .

Hei ^ wassersP ender
verschiedene , zu billigsten Preise « :

Adlerstrerke 44.
Wellenbadewanne , große , wenig

gebraucht , weg . Platzmang . preisw .
zu i>erk. : Rintbeimerstr . 22 . IV , l.

Ein gut erhalt . Kinderliegwagen
zu verkaufen . Preis 28 JL, Marke
Brennabor . Zu erfragen Scherr -
straße 23, p« t« re .

Vlechsiaschcn .
Ejn größerei Posten gebrauchter

Oel - und Lackflaschen verschiedener
Grö ^ n billig abzugeben ^ Heinrich
Kanfman » , Tofirnstl 76/78 , Tele
Phon Rr . 1542 und ?107.

Eingemachte

weihe Niiben ,
einige Zentner , bat billigst abzu¬
geben : Mathias Jung , Reue An -
lagstraße 50 in Bulach .

Brennholz -Verkanf .
' Buchenholz , kurz ges., wird ver
kauft : Kronensträße S .

Altertümer
werden stets angekaufte Neukam ,
Lammitr . !! im Hos. Tel . 3546.

Bell kauf ®
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren u . Brillanten , Bet -
te», Möbel , ganze Haushaltungen ,
Pfandscheine , Gebisse u . bezahle
hierfür , weil das größte Geschält ,
die höchsten Preise . Gefl . Angebote
erbittet erstes und größtes
An - und Verkaufsgeschäft
Levy , Markgrafenstr . 22 .

Telephon 2015.

Hohe Preise
zahlt sur Lumven , Papier , Alt -
eisen , Knocken , Zeitungen u . dergl .
Mathias Wirth . Gartenstr . 16a .

MWn
kauft jedes Quantum zu höchste «
Preisen und läßt sofort abholen

W . Wagenmann ,
Kaiser -Allec 00 , Telephon 1906.

Kaufe ~m
icben Posten getragene

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig ,

Weintraub
'
.2 Äronenstraße S2 .

Gsbiffe,
zerbr ẑchene u . schlcchtsihendc wer -
den fortwährend angekauft von 10
bis Ml Uhr nnd 'A3 bis ,' c6 Uhr :

.d ' '

Zur vorteilhaften
Bezugsquelle <

DamenrOifer
Herrenräder

Hinte), Schlöactie, Gummilösans
und alle sonstigen Zubehörteile

Taschenlampen , Birnen, Batterien
Gummi -Absätze

Fahrrad - Reparaturen schnell und billig .

nordische Stahigeseilschaft m. d, H.
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 81 .

Die eiserne taiifrou
die kleinste , beste und billigste Waschmaschine der WeH

ä Stück nur Mk . —
wäscht eine Tageswäsche in 3 Stunden tadellos sauber bei r>Ul

1 Mark Auslagen .

Alleinverkauf A. PLATE Karlsruhe
AkademiestraBe 28 , Passageausgang gegenüber ^

Gebrauchsanweisung gratis .

die ihre Kleider gern selbst anfertigen
und denen die Fertigkeit dazu noch fehlt ,
finden Gelegenheit in KuHntanns
Schneider -Akademie , KarlstraSe 49a .

Ab 1 . April KaiserstraBe 175 .

Soeben ist in achter Auflage erschienen :

Die KQche
des Friedrichstifts

Ein

praktisches Kochbuch
'

für Familie und Haushaltungs¬
schule von Lina von Gruben

und Luise Hartdegen

17 Bogen und 16 Abbildungen
Preis hübsch gebund . Mk. 3 . 50

Zu beziehen durch jede Buchhandl «owie vom Verlag ;
C . F. MQUersche Hofbuchhandlungm . b . H .
Fernsprecher 297 Karlsruhe Ritterstraße 1

Sehr schönes

♦

W^ ldstrqße ,4 , Hinterb -, 2. Stock,
taufe fortwäh¬
rend zu höchsten

Preisen .
Fridcnbcrg , Zäbringerstr . 2s H .

» s « sse

» SM
ein Waggon , lagernd SägcmnHlc
Rückert . Blankenloch , zu »erkaufen .
Näheres bei I . Long , KarlÄruhe ,
jitornblnmenstratze 2 ,

1 —2 Betten ,
Aöetall oder Steiners Paradies -
bctt . . ^ oimnuniwntcnonäug , »peist
emaill . , gr . Herd mit Backofen , l
alte . Roßliaarmatr . z , kauf , ges. Äug ,
i ; . Nr , 8QH7 ins Tagblatjl ' iiro ^rd .

Ein gut erh . Bett » . I Kleider -
schrank von e . Herrsch , gesucht. An-
geböte unter Ätr . 8049 ins Tag -
blattbüro erbeten .

t ' »nt erh ., gedr . Bett zn laufen
gesucht. Angebote mit Preis uirt .
Nr , SO IT i n 'j Tiigbwttbüro erbet .

UerKOufe
Bettlai »' mit Nost, Roßhnarina -

trat <>! u . Polster billig zn «erkaufen :
Stefamenstraße 1 . L . Stock.

Kleine / ältere Orgel
wegen Platzmangel billig zu ver -
taufen : Kriegstratze 92 , 4 . Stock.

Kassenschrank .
Ein mittelgroßer Kassenschrank ,

auch gebraucht , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 8042 ins Tag -
blattbüro erbeten .L-LOClX-iL.

Ein noch gut erhalt, , komplettes
Reißzeug

sofort zu kausen gesucht, Angebote
iL Nr , 3030 ins Taiwlnttbüro eil ' .

Ein gut erb, , dnnkl. Anzug zu
kauf , ges. für mittl , Fig . Ang . nnt
Preisang , n , Nr . 803t ins Tav -
blattbnvo erb .

W leiUtl MKemAe »
für MöbeltranSp, , 1 alt , w . auch in
Tausch gegeben u , 1 Mofihaarma
schinc zu kaufen gesucht. Angebote
an Ludolf B.ia ^ ii cr , Hochstetten ,

Eine arme Kriegerfrau sucht e .
?nt erhaltenen . 2sitzig. Kinder -
tlappwagen zu kaufen . Ang . u . Nr .
8Ü45 ins Tagblattbüro erbeten .

viitmiM

Unterricht , franz . u . engl ., Konv .
u . Grammatik , erteilt grdl . Dame ,die 'längere Jahre i . Ausland un -
terricht . Näh , Kaifer - Allee SS» , IV .

Ausbildiing
als Stenotypistin , »Sekretärin , K.or-
respondentin , Kontoristin , in
2—ömonatl . Kurs . Dir . Kramer ,
Karlsmhe , ivaisorstr . 38

Schönschreiben .
Wer erteilt Unterricht ? Ang . mit
Preis u . Nr , 8048 i . Tagblattb . erb .

Miedenes

Zauberei -
Liebhaber

erlernen von erstklassig . Hos -
tiinstler Si» Satvn - , Tisch - und
Gcsellsckaftsknuststücke ohne
Apparate in 3 — 4 Stunden .
Garantie für Erfolg , Bor °
lenntnisse nicht nötig . An -
fragen unter Zcr . 8039 inZ
Tagblattbüro erbeten .

von Mk . 100 .— an
empfiehlt der Alleinvertreter

Johs . Sehiaile ,
Karlsruhe , Douglasstraße 24 ,

neben der Hauptpost ,

LtdMMch« mn.

.i MWMM AHM

Tee
hochfeine Sorten

Mk . 4 .—, 4 .40 , 5 . — ,
5 .40 , 6 .—, 8 . —, 10.—

per Pfund .

Tse .üum
ICarisruhe

Kaiserstraße 200
Telephon 267.

Versand nach auswärts .

« ! ■ Beinkranke « f *
off. Wunden , Krampfadern , Flech-
teu . Krätze , Jucken , Hämorrhoiden ,
heilt sich schmerzlos , ohne Berufs ^
störg . . Frau Buch Durlach , Moltke -
straße 5>. Sprechst , 10— 4 , Sonn¬
tags 10—12.

Bohnenstangen ,
Baum , Pyramid - und Rosenpsähle
llt . Preisliste ) in beliebigen Quan -
titäten liefert sofort u . billigst

Karl Scufer , Sägewerk ,
Herrenalb

twürttbg . Schwarzwaldl .

Z Frische t
Siiiitliiiiwf
^ Stück 15 Pfg - Jß \-

Durloch
hm \m -und

NkVMZllt ! '

Bestellunsen
richte rnart
für Durlacii
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Kurl preis
Schillerstr . 4a
Telephon 372 .

Die Geschäftsstelle
des

Karlsruher Tagblatt


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

